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START-UP
PERSONALSUCHE

VERTRÄGE

Eine Unternehmensgründung erfordert sehr viel Zeit und Fachwissen. Damit Sie sich auf Ihre  
Kernkompetenzen konzentrieren und der Zukunft entspannter entgegenblicken können,  
pro�tieren  Sie von unserer 25-jährigen Erfahrung im Bereich der Praxiseröffnung und Praxis-
übernahme. Unter www.federer-partners.ch  �nden Sie unser gesamtes Leistungsangebot im 
Start-up-Bereich.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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Vorwort

Start-up: Raumbedarf 

massgescHneidert und 

zukunftsorientiert 

In der Dezemberausgabe der MEDIZIN & ÖKONOMIE widmen wir 
uns schwerpunktmässig dem Thema Praxisgründung – optimal für 
alle, die im neuen Jahr ein solches Projekt planen möchten. Wir be -
leuchten, wie der richtige Standort gefunden und eine Raumplanung 
massgeschneidert und zukunftsorientiert umgesetzt werden kann.

Bei der Praxisgründung stehen diverse Entscheidungen in puncto 
Versicherungen im Raum. Wir präsentieren Ihnen wertvolle Informati-
onen zur Rechtsschutzversicherung und der �nanziellen Absicherung 
bei Erwerbsunfähigkeit und Tod.

In der Rubrik «Fokus» stellen wir ein Projekt vor, das die Biodiversität 
fördert und Lebensraum für seltene P�anzen und Tiere schafft.

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne Adventszeit mit Raum für 
Familie und Entspannung sowie einen energievollen, guten Start ins 
neue Jahr.

Herzlichst
Larissa von Arx-Federer
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Jetzt 
Newsletter 

abonnieren und 
immer auf dem 

aktuellsten Stand 
bleiben. 

https://federer-partners.ch/
aktuell/newsletter/



It’s about
time.

Mit amétiq siMed haben Sie wieder 
Zeit für die Dinge, die Sie lieben. 
Dank der cloudbasierten Praxis- 
software gestalten Sie Ihre Prozesse 
�L�I�a�P�L�U�[�L�Y�!���a�\�R�\�U�M�[�Z�V�Y�P�L�U�[�P�L�Y�[�����P�U�[�\�P�[�P�] 
und mit höchster Sicherheit. Planen 
Sie Ihren Tag wieder sorglos nach 
dem Familienkalender.
amétiq – It’s about time.

ametiq.ch

Jetzt 30 Tage

kostenlos 

testen.
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Wer sich mit der Thematik einer Praxisneu -
gründung, Praxisübernahme oder eines 
Praxisumzugs beschäftigt, sieht sich bei 
der Suche nach Räumlichkeiten rasch mit 
vielen Faktoren und Fragen konfrontiert. 
Der richtige Standort ist für die Entwick -
lung eines Unternehmens von essenzieller 
Bedeutung, egal ob es sich um den Kauf ei -
ner bestehenden Praxis oder um eine Neu-
eröffnung handelt. Die Wahl des Standor -

Standortanalyse – die Makroanalyse
Mit einer Makroanalyse wird der überregio -
nale Aspekt für eine Standortentscheidung 
unter die Lupe genommen. Es ist von stra -
tegischer Bedeutung, ob sich eine Region 
entwickelt und Bautätigkeit anzieht, sich neue 
Unternehmen niederlassen – oder ob eine 
Region durch Unternehmensschliessungen 

tes ist eine der wichtigsten strategischen 
Entschliessungen und muss losgelöst von 
Emotionen gefällt werden. Sie entscheidet 
über den wirtschaftlichen Erfolg oder eben 
den Misserfolg. Ein suboptimaler Standort-
entscheid kann im Nachhinein nicht oder 
nur mit hohen Kostenfolgen korrigiert wer -
den, daher ist es ratsam, diese Thematik 
strategisch in einer sinnvollen Reihenfolge 
anzugehen.

und Bevölkerungsschwund gekennzeichnet 
ist. Daher ist es angebracht, zuerst die neuen 
Wachstumsregionen zu identi�zieren und sich 
vor allem mit dem Zukunftspotenzial einer 
Region auseinanderzusetzen. Die regionale 
Wirtschaftsförderung, der Bebauungsplan 
der kommenden Jahre usw. geben oftmals 
Auskunft darüber. Wesentlich ist auch, wie  

ERFoLGReiCHe SUCHe 

voN PRaXisRÄUMLiCHKeiTeN 

Hanriet Tamazian-Yücel (FEDERER & PARTNERS)
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�L�I�a�P�L�U�[�L�Y�!���a�\�R�\�U�M�[�Z�V�Y�P�L�U�[�P�L�Y�[�����P�U�[�\�P�[�P�]

Makroanalyse Mikroanalyse Optimaler 
Praxisstandort

- Bestehender persönlicher 
Bezug zu einer bestimmten 
Region?

- Bestehendes Netzwerk 
vorhanden?

- Wirtschaftswachstum
- Neubausiedlungen
- Hohe private Bautätigkeit
- usw.

- Demografische 
Gegebenheiten

- Konkurrenzsituation im 
Einzugsgebiet

- Je nach Fachgebiet 
Zuweiserpotenzial

- usw.

- Erreichbarkeit mit den 
öffentlichen und privaten 
Verkehrsmitteln

- Parkmöglichkeiten
- Barrierefreier Zugang für die 

Patienten
- Mietermix in der 

Liegenschaft
- Allgemeiner Zustand der 

Liegenschaft
- Lichtverhältnisse innerhalb 

des Objektes
- Mietdauer, 

Verlängerungsoption 
gegeben?

- usw.
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gut die Infrastruktur eines Standortes ent -
wickelt ist und ausgebaut wird. Dies könnte 
beispielsweise die Anbindung mit den öffent -
lichen Verkehrsmitteln sein. Seien Sie jedoch 
besonders vorsichtig, wenn die Entwicklung 
zu rasant vor sich geht und wenn zu viel ver-
sprochen wird.

Ideale makroökonomische Regionen sind 
Gebiete mit:
�t�� �H�V�U�F�N �#�F�T�U�B�O�E �B�O �L�P�O�W�F�O�U�J�P�O�F�M�M�F�O �6�O�U�F�S-

nehmen
�t�� �[�V�T�B�N�N�F�O�I�Ê�O�H�F�O�E�F�S�
 �H�V�U�F�S �&�S�T�D�I�M�J�F�T�T�V�O�H
�t�� �à�C�F�S�E�V�S�D�I�T�D�I�O�J�U�U�M�J�D�I�F�N �8�J�S�U�T�D�I�B�G�U�T�X�B�D�I�T-

tum
�t�� �6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�T�H�S�à�O�E�V�O�H�F�O
�t��neuen Einkaufszentren/Geschäftseröffnungen
�t��Neubausiedlungen mit über 150 Wohnungen
�t�� �/�F�U�U�P�F�J�O�X�P�I�O�F�S�[�V�X�B�D�I�T
�t�� �I�P�I�F�S �Q�S�J�W�B�U�F�S �#�B�V�U�Ê�U�J�H�L�F�J�U

Standortanalyse – die Mikroanalyse
Sobald die Region, in der man sich nieder -
lassen möchte, identi�ziert werden konnte, 
gilt es, einen geeigneten Standort zu �nden. 
Dabei sind unter anderem folgende Punkte 
wesentlich:
�t�� �E�F�N�P�H�S�B�m�T�D�I�F �(�F�H�F�C�F�O�I�F�J�U�F�O
�t�� �,�P�O�L�V�S�S�F�O�[�T�J�U�V�B�U�J�P�O  �	�­�S�[�U�F�E�J�D�I�U�F���­�S�[�U�F��

potenzial im entsprechenden Fachgebiet)
�t�� �K�F �O�B�D�I �'�B�D�I�H�F�C�J�F�U �;�V�X�F�J�T�F�S�Q�P�U�F�O�[�J�B�M
�t�� �P�Q�U�J�N�B�M�F�S �1�S�B�Y�J�T�T�U�B�O�E�P�S�U

Demogra�sche Entwicklung
Statistische Ämter, Gemeindeverwaltungen 
usw. liefern in der Regel sehr gutes Basis-
material über die Altersverteilung der Be -
völkerung. Die Altersverteilung spielt für die 
Standortwahl eine bedeutende Rolle. Liegt 
eine durchschnittliche Verteilung vor, dürf -
ten chronische und akute Patienten auch 
etwa durchschnittlich verteilt sein. Vorsicht 
ist geboten in sogenannten Schlafgemein -
den. Diese weisen typischerweise eine sehr 
junge Bevölkerung auf, bei der der Anteil der 
65-Jährigen sehr tief liegt. Die Bevölkerung 
ist in der Regel berufstätig und grösstenteils 
auf die Stadt ausgerichtet. Praxen in solchen 
Gebieten weisen einen sehr hohen Anteil an 
(weniger rentablen) Akutpatienten auf – die 
Bindung an den Arzt ist geringer, die Ar -
beitsbelastung unregelmässig. Nicht zu Un -
recht ist in diesen Gebieten die Ärztedichte 
gering.

Konkurrenz und Ärztedichte
Konkurrenz entsteht nur in einem attraktiven 
Gebiet. Diesen Grundsatz sollte man sich auf 
jeden Fall merken. In ländlichen Regionen 
besteht in der Regel keine oder bloss wenig 
Konkurrenz. Eine gute Orientierung für die 
mögliche Konkurrenz bieten die Ärztedichte 
und das Ärztepotenzial. Dies kann aufgrund 
einer genauen Analyse der Region im Ver-
gleich zum kantonalen und schweizerischen 

8
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Schnitt berechnet werden. In unserer Bera -
tungstätigkeit erstellen wir sehr häu�g Stand -
ortanalysen, um eine Unter-/Überversorgung 
in einer Region und entsprechend das Poten -
zial aufgrund von Fakten darlegen zu können.

Bei der Analyse sollte zudem das Alter der 
bereits niedergelassenen Fachkollegen mit -
berücksichtigt werden. Es ist gut zu wissen, 
wie lange die niedergelassenen Kollegen 
ungefähr noch tätig sein könnten. Die Aus -
lastung der residenten Fachkollegen gibt 
ebenfalls eine hilfreiche Orientierung. Bei -
spielsweise kann es ein Indiz sein, wenn die 
niedergelassenen Fachkollegen sich über 
lange Öffnungszeiten, viele Notfälle usw. be -
klagen und einen Patientenaufnahmestopp 
aussprechen.

Zuweiserpotenzial
Plant man die Eröffnung einer spezialisierten 
Praxis, dann ist es ebenfalls ratsam zu prüfen, 
wie das Potenzial in der gewünschten Region 
aussieht. Sind viele potenzielle Zuweiser im 
gewünschten Einzugsgebiet etabliert? Wie 
sieht die Anbindung der niedergelassenen 
potenziellen Zuweiser mit den Kliniken und 
Spitälern in der Region aus? Manche Zuwei-
serströme sind politischer Natur, dies bedeu -
tet, dass Zuweiser ihre Patienten aufgrund 
der Anbindung eines Spezialisten zu einem 
bestimmten Belegspital zuweisen oder eben 
gerade nicht zuweisen. Hier sind vertiefte 
Branchenkenntnisse aus der Region von es-
senzieller Bedeutung.

Optimaler Praxisstandort und Objekt
Sobald der Entscheid für eine Region und 
den Ort gefällt ist, geht es in einem nächsten 
Schritt darum, den optimalen Standort res -
pektive das optimale Objekt für die zukünf -
tige Praxis innerhalb des Ortes zu �nden. Die 
Regeln sind so einfach wie klar, werden aber 
vielfach aus �nanziellen oder anderen Über -
legungen vernachlässigt. Man sollte nicht 
ausser Acht lassen, dass man die nächsten 
zwanzig Jahre am gewählten Standort tätig 
sein möchte – somit ist das Beste gerade 
recht!

Die ideale Praxis liegt zentral, möglichst 
in einem Gebäude, das über viel Passanten-
frequenz und Publikumsverkehr verfügt wie 
beispielsweise Einkaufszentrum, Bahnhof, 
Post usw. In der näheren Umgebung sollten 
den Patienten Parkmöglichkeiten, eventuell 
reservierte Parkplätze, zur Verfügung stehen. 
Ebenso sollte die Praxis mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut erreichbar sein. Der 
Vollständigkeit halber sei auch erwähnt, was 
schlechte Praxisstandorte sind:
�t�� �&�J�O�F �1�S�B�Y�J�T �J�N �W�J�F�S�U�F�O �4�U�P�D�L �F�J�O�F�T �8�P�I�O-

hauses hat wenig bzw. keine Zukunftschan-
cen.

�t�� �(�M�F�J�D�I�G�B�M�M�T  �J�T�U  �F�J�O�F  �1�S�B�Y�J�T  �J�N  �F�J�H�F�O�F�O 
Wohnhaus keine gute Idee, da nach der 
Übergabe keine wirkliche Distanz geschaf -
fen werden kann, wenn der bisherige Pra -
xisinhaber im Wohnhaus verbleibt. Ande -
rerseits ist es vielfach so, dass die jungen 
Ärzte es sich nicht mehr vorstellen können, 

9
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im gleichen Ort zu wohnen, an dem sie ihre 
Praxis führen, geschweige denn im glei -
chen Haus. Die Vorstellung, dass am Wo-
chenende die Patienten klingeln kommen 
könnten, bereitet so manch einem Arzt 
Bauchweh. Falls man doch in Erwägung 
ziehen sollte, eine solche Praxis zu über-
nehmen, ohne im Haus wohnen zu wollen, 
wäre es sinnvoll, die Praxis für die ersten 
ein bis zwei Jahre im Haus weiterzubetrei -
ben und anschliessend an einen neuen, 
passenderen Standort zu verlegen.

�t�� �&�J�O�F �(�F�T�D�I�Ê�G�U�T�M�J�F�H�F�O�T�D�I�B�G�U �N�J�U �F�J�O�F�N �J�O�U�F-
grierten Imbiss mit Grillstand usw. im Erd -
geschoss sollte vermieden werden. In sol-
chen Gebäuden kommt es immer wieder 
zu Geruchsemissionen, die auch die Mieter 
in den oberen Stockwerken und ihre Miet -
�ächen tangieren. Manch ein Kunde von 
uns musste seinen Praxisstandort verlegen, 
wenn sich ein Imbiss im Erdgeschoss der 
Liegenschaft neu etabliert hat und keine 
gute Lüftungsanlage installiert wurde, so -
dass die Praxen am Morgen nach Frittieröl 
rochen und man diesen Geruch mit keiner 
Massnahme loswerden konnte.

Für Fachärzte gilt zusätzlich zu den erwähn-
ten Spielregeln die Beachtung des Zuweiser -
potenzials, wie bereits erwähnt. Dies erklärt 
die Tatsache, dass viele Spezialisten sich in 
Stadtzentren niederlassen. Eine gewisse stra-
tegische Distanz sollte hier dennoch beachtet 
werden.

Nebst den Hardfacts sind vor allem Soft -
facts und Branchenkenntnisse entscheidend, 
ob der richtige Standort evaluiert wird oder 
nicht. Daher ist es bei der Entscheidungs�n -
dung ratsam, fachliche Unterstützung einzu -
holen, denn: Nur die beste Lage kommt in -
frage, da letztlich der Patient entscheidet, wo 
er hingehen möchte.

10
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FEDERER & PARTNERS ist seit  
25 Jahren in der Unternehmensberatung  
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Die Beratungsschwerpunkte liegen  
in den Bereichen Praxis-/Zentrums-
gründungen, Optimierung bestehender 
Praxen sowie Praxisverkauf.  
Hanriet Tamazian-Yücel begleitet seit 
2008 Ärzte auf ihrem Weg in die eigene 
Praxis und betreut verschiedene Manda-
te mit Schwerpunkt Praxiseröffnung  
und -übernahme, Strategieberatung 
sowie Marketing.

FEDERER & PARTNERS
Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3
5605 Dottikon
056 616 60 60
hanriet.tamazian@federer-partners.ch
www.federer-partners.ch
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Büren an der Aare  |  Olten  |  info@espacebroker.c h  |  www.espacebroker.ch

MIT SICHERHEIT 
DAS RICHTIGE TUN

Permanente Veränderung verlangt nach langfristigen 
Lösungen mit E rfolgs-Potenzial. Um Ihnen die individuelle 

Balance von Sicherheit und Chance bieten zu können.
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Rechtliche Streitigkeiten sind nervenauf -
reibend, können schnell teuer werden und 
bedrohen im schlimmsten Fall sogar die 
Existenz. Forderungen von Arbeitnehmen -
den oder Kon�ikte mit Patientinnen und 
Lieferanten stellen ein hohes �nanzielles 
Risiko dar. Die Wahrscheinlichkeit, als Ärz-
tin oder Arzt in einen Rechtsstreit zu gera -
ten, ist heutzutage grösser denn je.

Ein Handwerker, der einen Auftrag in der 
Arztpraxis nicht so erledigt, wie abgemacht. 
Ein neues medizinisches Gerät, das defekt 
geliefert wird. Eine gekaufte Praxissoftware, 
die nicht über die versprochenen Funktiona -
litäten verfügt. Schnell kann es unerwartet zu 
Streitigkeiten kommen, die viel Geld, Zeit und 
Nerven kosten. Wie können Ärztinnen und 
Ärzte in einem solchen Fall vorgehen?

Vorgehen bei rechtlichen Fragen und Aus -
einandersetzungen 
Bei rechtlichen Fragen oder Streitigkeiten 
gibt es verschiedene Vorgehensweisen, 
die zum Ziel führen können. Die einzelnen 
Möglichkeiten unterscheiden sich stark von -
einander, was den �nanziellen Aufwand, die 
rechtlichen Risiken oder aber die eigenen 
Leistungen anbelangt. Wichtig: Es gibt nicht 
die eine richtige Lösung. Jede und jeder 
muss für sich selbst entscheiden, welche Vor-
gehensweise die richtige ist. 

�t�� �#�F�J�[�V�H���F�J�O�F�S���"�O�X�Ê�M�U�J�O���P�E�F�S���F�J�O�F�T���"�O�X�B�M�U�T
Durch den Beizug einer Anwältin oder ei -
nes Anwalts können nicht nur präventiv 
rechtliche Unsicherheiten beseitigt wer -
den, sie oder er kann auch die rechtliche 
Vertretung vor Gericht übernehmen. Der 

ReCHT HabeN UN d ReCHT 

beKoMM eN siNd zweieRLei 

Lukas Studer (AXA)
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Beizug einer Anwältin oder eines Anwalts 
kann unter Umständen sehr kostspielig 
sein, da die Entschädigung nach Aufwand 
zu einem zuvor festgelegten Stundentarif 
erfolgt. Die Höhe der Stundentarife ist von 
verschiedenen Faktoren abhängig – wie 
beispielsweise der jeweiligen Region, dem 
betreffenden Rechtsgebiet oder aber der 
Komplexität des Falls. Üblicherweise be -
ginnen die Tarife bei 250 C HF zuzüglich 
Mehrwertsteuer und sind, abhängig von 
den erwähnten Faktoren, nach oben offen. 
Die Faktoren «Anzahl benötigter Stunden» 
und «Stundensatz» können ein relativ ho-
hes, unkalkulierbares �nanzielles Risiko 
darstellen. Der Beizug einer Anwältin oder 
eines Anwalts lohnt sich daher üblicher -
weise nur dann, wenn die strittige Summe 
hoch respektive der Sachverhalt von gro -
sser Tragweite ist.

�t�����&�J�H�F�O�S�F�D�I�F�S�D�I�F
Durch Eigenrecherche können oftmals 
bereits sehr viele kleinere Rechtsunsicher-
heiten beseitigt werden. Inzwischen bie -
ten zahlreiche verschiedene Onlineportale 
kostenlose oder kostenp�ichtige Beiträge 
mit Checklisten und Vorlagen zum Down -
load an. Die Schwierigkeit besteht aller -
dings darin, inmitten all der Informationen 
das für die jeweilige Situation Passende 
zu �nden. Dadurch erhöht sich das Risiko, 
auf ein rechtliches Problem auf die falsche 
Art und Weise zu reagieren. Auch der Auf -
wand, der mit der Recherche verbunden 
ist, darf nicht unterschätzt werden. Diese 
Variante eignet sich demnach in der Ten-
denz nur für kleine juristische Fragestellun-
gen, nicht aber für grosse Rechtsfälle. 

�t�����3�F�D�I�U�T�T�D�I�V�U�[�W�F�S�T�J�D�I�F�S�V�O�H���J�O���"�O�T�Q�S�V�D�I��
    nehmen

Eine Rechtsschutzversicherung kann so-
wohl bei kleinen Alltagsfragen als auch 
bei grossen Rechtsstreitigkeiten unter -
stützen und bietet dank eigenen internen 
Anwältinnen und Juristen breite rechtli -
che Unterstützung auch in spezi�schen 
Rechtsgebieten. Telefonisch, online oder 
auf dem Schriftweg können kleinere Fra -
gen gestellt und Rechtsunsicherheiten be -
seitigt werden. Doch auch bei grösseren 
Streitigkeiten hilft eine Rechtsschutzversi -
cherung weiter. Ist der Gang vor Gericht 
unumgänglich, unterstützt sie bei der 
Mandatierung einer geeigneten Anwältin 
bzw. eines geeigneten Anwalts und über -
nimmt die anfallenden Kosten aus dem 
Mandat. Zusätzlich zu den Anwaltskosten 
sind Verfahrens-, Gerichts- oder Experti -
sekosten mitversichert. Wichtig zu wissen: 
Bei einer Rechtsschutzversicherung gibt es 
Rechtsgebiete, die von der Deckung aus -
geschlossen sind.

Wichtig zu wissen ist auch, dass eine 
Rechtsschutzversicherung immer nur dann 
Deckung bietet, wenn der Rechtsfall vor 
Abschluss der Police noch nicht bestanden 
hat. Der Abschluss einer Rechtsschutzver-
sicherung muss somit präventiv erfolgen, 
damit von den Leistungen pro�tiert wer -
den kann. Aufgrund einer �xen Jahres -
prämie sind die Kosten gut budgetierbar. 
Diese Variante eignet sich daher für Unter-
nehmen, die Zeit und Geld sparen möch -
ten. Gut zu wissen: Eine Rechtsschutzver-
sicherung kostet pro Jahr oft weniger als 
vier Stunden bei einer Anwältin oder ei -
nem Anwalt. 
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Wie kann eine Rechtsschutzversicherung 
weiterhelfen?
Meinungsverschiedenheiten mit Patienten 
oder Mitarbeitenden, Ärger mit der Ver -
mieterin, Streit mit einem Handwerker oder 
Diskussionen mit einem Anbieter einer Pra -
xissoftware. Rechtliche Fragen und Strei-
tigkeiten treten meist unerwartet auf. Eine 
Rechtsschutzversicherung speziell für Ärz-
tinnen und Ärzte unterstützt genau bei den 
Themen, die für diese Berufsgruppe relevant 
sind. Versichert sind unter anderem Rechts-
streitigkeiten:
�t�� �B�V�T �E�F�N �"�S�C�F�J�U�T���
 �.�J�F�U�� �V�O�E �7�F�S�U�S�B�H�T�S�F�D�I�U
�t�� �B�V�T �E�F�N �4�U�S�B�G���
 �4�D�I�B�E�F�O�F�S�T�B�U�[�� �V�O�E �7�F�S�T�J-

cherungsrecht
�t�� �C�F�J �8�J�S�U�T�D�I�B�G�U�M�J�D�I�L�F�J�U�T�Q�S�à�G�V�O�H�F�O �V�O�E �5�B�S�J�G-

streitigkeiten (TARMED)
�t�� �B�V�T �E�F�N �4�U�F�V�F�S�S�F�D�I�U
�t�� �J�N �;�V�T�B�N�N�F�O�I�B�O�H �N�J�U �#�F�X�J�M�M�J�H�V�O�H�F�O �	�#�F-

rufsausübungs- oder Praxisbewilligungen)
�t�� �"�S�[�U�S�F�D�I�U �	�4�U�S�F�J�U�J�H�L�F�J�U�F�O �B�M�T �N�F�E�J�[�J�O�J�T�D�I�F�S 

Leistungserbringer)
�t�� �à�C�F�S �W�F�S�T�J�D�I�F�S�U�F �-�J�F�H�F�O�T�D�I�B�G�U�F�O �V�O�E �'�B�I�S-

zeuge
�t�� �C�F�J �.�F�J�O�V�O�H�T�W�F�S�T�D�I�J�F�E�F�O�I�F�J�U�F�O �N�J�U �B�O�E�F-

ren Dienstleistungserbringern

Ob mit einer Beratung oder mit einer Ver -
tretung im Rechtsfall, eine Rechtsschutzver-

sicherung setzt sich dafür ein, dass ihre Kun-
dinnen und Kunden nicht nur Recht haben, 
sondern auch zu ihrem Recht kommen. Die 
meisten Rechtsschutzversicherungen bieten 
spezi�sche Lösungen für Arztpraxen, Selbst -
ständigerwerbende oder auch für Ärztinnen 
und Ärzte im Angestelltenverhältnis. Oft gibt 
es Kombinationsmöglichkeiten eines Be -
triebs-, Berufs- oder Privatrechtsschutzes.
Hier gilt es zu beachten, dass das Leistungs-
spektrum der Rechtsschutzversicherer bei 
den Ärzteprodukten unterschiedlich ist.

Wie geht eine Rechtsschutzversicherung 
im Rechtsfall vor? 
Bei einer Rechtsfallanmeldung erstellt die zu -
ständige Person gemeinsam mit der Kundin 
oder dem Kunden als Erstes den genauen 
Sachverhalt. Das heisst, es wird geklärt, wel-
che Person wann was auf welche Weise ge-
macht hat und ob es Belege bzw. Beweise für 
die eigene Darstellung des Sachverhalts gibt. 
Anschliessend wird auf Basis der Schilderun-
gen eine rechtliche Einschätzung vorgenom -
men, um festzustellen, wie die Rechtslage 
im konkreten Fall ist. Spricht die Rechtslage 
nicht für die Kundin oder den Kunden, gilt 
das als Rechtsfall, der als aussichtslos be-
zeichnet werden muss. Konkret bedeutet 
dies, dass ein Fall ein deutlich höheres Risiko 
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hat, vor Gericht zu unterliegen, als zu gewin -
nen. In solchen Fällen werden Rechtsfälle von 
einer Rechtsschutzversicherung nicht weiter-
verfolgt. Ein Fall kann aber auch dann aus-
sichtslos sein, wenn die Rechtslage gestützt 
auf die Schilderungen der Kundschaft als gut 
eingeschätzt werden kann, jedoch Beweise 
für die eigene Darstellung der Vorkommnisse 
fehlen. Hier ist wichtig zu wissen, dass jede 
Behauptung, die vor Gericht gemacht wird, 
belegt werden muss. Die eigene Aussage 
allein genügt nicht. Sind die Chancen intakt 
und entsprechende Beweise vorhanden, wird 
zunächst versucht, eine aussergerichtliche 
Einigung zu erzielen. Scheitern diese Bemü-
hungen, wird in der Regel eine Anwältin bzw. 
ein Anwalt mandatiert, um die Kundin oder 
den Kunden vor Gericht zu vertreten und den 
Rechtsfall gerichtlich entscheiden zu lassen. 

Ein Vergleich lohnt sich
Beim Abschluss einer Rechtsschutzversiche-
rung sollten die Vertragsbedingungen ge -
nau durchgelesen werden, um einen guten 
Überblick über die Versicherungsleistung 
zu erhalten. Nachfragen bei Unsicherheit ist 
ratsam, damit von Beginn weg klar ist, auf 
welche Leistungen ein Anspruch besteht und 
auf welche nicht. Ein besonderes Augenmerk 
sollte auf die sogenannte Wartefrist und den 
Versicherungsbeginn gelegt werden. Bei ei -
ner Wartefrist ist zu berücksichtigen, dass der 
Versicherungsbeginn (= Vertragsbeginn) und 
der Beginn des Versicherungsschutzes nicht 
identisch sind, da für gewisse Rechtsfälle eine 
Karenzfrist bzw. Wartefrist gilt. Diese startet 
mit dem Versicherungsbeginn, das heisst ab 
dem in der Police genannten Datum. Versi -
chert sind somit nur Rechtsfälle, die nach 
Ablauf der Karenzfrist eintreten. Besteht 
keine Wartefrist, ist der Zeitpunkt des Ver -
sicherungsschutzes mit dem Vertragsbeginn 
identisch. 

Fazit: Eine Rechtsschutzversicherung wird 
immer präventiv abgeschlossen und kann nur 
bei rechtlichen Fragen oder Streitigkeiten 
weiterhelfen, die sich nach Vertragsabschluss 
oder nach Ablauf der Wartefrist ereignen.

Lukas Studer 

Berater KMU / Ökonom 

AXA Generalagentur Olten 
Hammerallee 2
4601 Olten
062 205 54 58
lukas.studer@axa.ch
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 Dysrhythmie?
Persönliche Beratung 
ohne Aussetzer.

Wir sprechen  
Ihre Sprache
akb.ch/medic
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Ob bei unerwarteten Ausfällen aus familiä -
ren oder gesundheitlichen Gründen, ob bei 
planbaren Absenzen wegen Mutterschaft, 
Studium, Ferien oder zur Abdeckung von 
Arbeitsspitzen: Externe Fachpersonen 
übernehmen Stellvertretungen, schliessen 
fachliche und personelle Lücken und tra -
gen mit ihrer Arbeit zum reibungslosen 
Funktionieren des Praxisalltags sowie zur 
Sicherung der gewohnten Qualität bei. 
Dank ihrem Know-how, ihrer Flexibilität 
und grossen Berufserfahrung gewährleis -

ten die MPAs fachliche und rasche Unter -
stützung, damit der Praxisbetrieb ef�zient 
weiterläuft und die hochstehende Versor -
gung aller Patientinnen und Patienten auf -
rechterhalten wird. 

Moderne Einsatzmodelle. Maximale Flexi -
bilität
Die MPAs leisten temporäre Einsätze auf den 
Bedarf der Praxis abgestimmt, sei es an ein-
zelnen Tagen, in einem de�nierten Pensum 
über einen Zeitraum von einigen Wochen bis 

QUaLiFizieRTes M ediziNisCHes 

FaCHpeRsoNaL FÜR IHRe PRaXis

Petra Fischer und Gwen Sternberger
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Monaten. Mit ihren dezidierten Ressourcen 
bieten temporäre MPAs nicht bloss maximale 
Flexibilität in Bezug auf die zeitlichen Aspek -
te jedes Einsatzes. Bei professionellen An-
bietern werden die externen Mitarbeitenden 
sorgfältig und persönlich rekrutiert, um eine 
bestmögliche Stellenbesetzung offerieren 
zu können. Diese temporäre Bereitstellung 
von spezi�schem medizinischem Know-how 
erlaubt es den Praxisinhaber/-innen, ihr Leis-
tungsangebot aufrechtzuerhalten. Die hohen 
fachlichen und individuellen Quali�kationen 
der MPAs gewährleisten zugleich die rasche 
Integration in die Teams, die Organisation 
und Prozesse einer Praxis. Damit wird sicher-
gestellt, dass die MPAs ihre Arbeit sofort 
aufnehmen und eine hohe Kontinuität in der 
professionellen Versorgung gesichert ist. 

Entlastung der Teams
Neben der Beseitigung von Personalengpäs -
sen und der gezielten Bereitstellung von er -
gänzendem Fach-Know-how sorgen Tempo-
räre für eine Entlastung der internen Teams 
– und dies sowohl im medizinischen als auch 
im administrativen Bereich. Die Festange -
stellten erhalten mit den temporären Mitar -
beitenden die Möglichkeit, ihre Freizeit und 
ihre Ferien zu beziehen oder Überstunden 
abzubauen. Dadurch wird einer Arbeitsüber -
lastung vorgebeugt und Frustrationen entge -
gengetreten. Das Risiko von längerfristigen, 
krankheitsbedingten Ausfällen sowie von Va -
kanzen wird ebenso reduziert wie die Gefahr 
von Kündigungen und den damit einherge -
henden �nanziellen Einbussen. 

Geringe Unterschiede bei den Kosten
Im Zusammenhang mit dem Einsatz von Tem-
porären wird immer wieder mit den über -
durchschnittlich höheren Kosten argumentiert. 
Gemäss einer Studie der ZHAW fallen die Kos-
ten pro Arbeitstag für Temporäre im Vergleich 

zu denen für Festangestellte nur gering höher 
aus. Dabei ist zu beachten, dass der Lohn der 
Temporären alle Sozialleistungen, Ferien- und 
Feiertagsentschädigung sowie den ganzen 
administrativen Aufwand beinhaltet. Zudem 
fallen lediglich an den Tagen Kosten an, an 
denen die MPAs tatsächlich im Einsatz stehen 
– sind sie in den Ferien, in der Weiterbildung 
oder krank, entstehen für die Praxis keinerlei 
Kosten. Im Gegensatz zu den fest angestellten 
MPAs bezahlen die Praxen die Stellvertretun -
gen ausschliesslich an «produktiven» Tagen.

Dienstleistungen inbegriffen
Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass externe 
Anbieter sich um die Rekrutierung, den gan -
zen Anstellungsprozess und die Administra -
tion kümmern, damit sich die Praxisinhaber/  
-innen ihren Kernaufgaben widmen können. 
Diese Prozesse nehmen sehr viel Zeit in An-
spruch und es ist für den Praxisinhaber eine 
grosse Entlastung, wenn sie ausgelagert wer-
den können.

Drei Modelle für alle Fälle

Temporäre unterstützen jede Institution 
und jeden Fachbereich gezielt. Spezi� -
sche Arbeitsmodelle ermöglichen den 
bedarfs- und zeitgerechten Einsatz der 
Ressourcen – dabei wird zwischen drei 
Varianten unterschieden:

�t �4�Q�S�J�O�H�F�S  �o  �B�V�D�I  �C�F�J  �V�O�H�F�Q�M�B�O�U�F�O�
   
   stunden- oder tageweisen Ausfällen
�t �'�S�F�F�M�B�O�D�F�S �o �G�à�S �E�J�F �#�F�I�F�C�V�O�H �B�C�T�F�I�� 
   barer, längerfristiger personeller Eng-  
    pässe
�t     �1�P�P�M �o �H�F�T�D�I�M�P�T�T�F�O�F �3�F�T�T�P�V�S�D�F�O�H�S�V�Q�Q�F  
    nur für Kunden und Pool-Mitarbeitende
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Petra Fischer   

Petra Fischer ist stellvertretende  
Geschäftsführerin und Leitung  
Unternehmensentwicklung &  
Spezialbereiche von careanesth. 

Careanesth AG
Bahnhofstrasse 73
8001 Zürich
www.careanesth.com

Gwen Sternberger    

Gwen Sternberger arbeitet in der 
Einsatzkoordination & Rekrutierung, 
Ambulanter Bereich von careanesth.

Careanesth AG
Bahnhofstrasse 73
8001 Zürich
www.careanesth.com



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2024

21
Schwerpunkt

�����������
�

���������	�
���

�
���������
��
��������

���


�����������������	�
���������������������
�
�������
�	�
�����������	
�������	�����������������������	����������������������

�����������������	�
�����
�	�� �� �
���������
�����	�
������������������

www.docarchive.ch
docarchive@phase3.ch

061 588 05 01
phase3 AG, Basel

Bei Praxisaufgabe/-übergabe, oder als Backup

digital

datenschutzkonform

Zero-Administration

Übernahme aus allen PIS und Papier 
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In einer Zeit, in der die Digitalisierung 
nahezu alle Bereiche des täglichen Le-
bens durchdringt, steht auch das Gesund-
heitswesen vor der Herausforderung, 
traditionelle Prozesse zu modernisieren. 
Besonders in Arztpraxen mit hohem Pa -
tientenaufkommen kann die Implemen -
tierung digitaler Lösungen zu enormen 
Ef�zienzgewinnen führen. Doch der Weg 
dorthin ist oft steinig und von einer Viel -
zahl an Herausforderungen geprägt. Einer 
der Schlüsselfaktoren ist die Integration 
digitaler Kommunikations- und Informa -
tionssysteme, die sowohl die Bedürfnisse 
der Patient*innen als auch die der medizini -
schen Fachkräfte berücksichtigen. 

Herausforderung der digitalen Transforma -
tion in Arztpraxen
Heutzutage sind Patient*innen es gewohnt, 
Informationen schnell und unkompliziert di -
gital zu erhalten. In vielen Arztpraxen läuft 
die Kommunikation jedoch nach wie vor tra -
ditionell ab – bis vor Kurzem auch bei der 
Central-Praxis. Die MPAs haben die zugewie-
senen Patient*innen angerufen, einen Termin 
vereinbart und sämtliche Unterlagen, wie 
medizinischer Fragebogen, Personalienblatt 
und Anweisungen für die Untersuchungen, 
per Post oder E-Mail gesendet. Auch wenn 
E-Mail durchaus als digitaler Kanal angese-
hen werden kann, so ist die Aufbereitung der 
Dokumente häu�g nicht viel anders als ein 
physischer Druck – umständlich und in der 
Masse mühsam. Es kam zudem immer wie-
der vor, dass Informationen die Empfänge-  

r*innen (mutmasslich) nicht erreichten, die 
Instruktionen nicht beachtet oder sprachlich 
nicht verstanden wurden. Ein typisches Bei-
spiel für solche Instruktionen sind die Vorbe -
reitungen bei einer Koloskopie: Das Abführ -
mittel muss in der Apotheke besorgt, zwei 
Tage vor der Untersuchung die Ernährung 
auf ballaststoffarme Kost umgestellt und am 
Vortag der Untersuchung mit der Abführung 
begonnen werden.

Eine Wanderung im Fextal
Die Idee für das Projekt «Lets Fex» entstand 
da, wo Ideen oft wachsen – auf der grünen 
Wiese: Dr. med. Mathias Dolder, Inhaber und 
ärztlicher Leiter der Central-Praxis, war zusam-
men mit einem IT-Spezialisten im Fextal wan-
dern. Während ihrer Tour durch das Grün dis -
kutierten sie darüber, wie man Patient*innen 
in einer digitalen Welt am besten durch die 
medizinischen Abläufe begleiten könnte – 
ohne dass sie eine App installieren müssen 
und ohne aufwendige Schnittstellen, aber mit 
hohen Datensicherheitsanforderungen. Die -
se Überlegungen legten den Grundstein für 
«Lets Fex», das im Herbst 2023 den Weg vom 
Gedanken auf das Papier und im Sommer 
2024 ins Web schaffte.

Gemeinsam wurde ein Softwareprojekt ins 
Leben gerufen, das nicht nur für die eigene 
Nutzung der Central-Praxis entwickelt wurde, 
sondern auch anderen interessierten Praxen 
zur Verfügung stehen soll. Ziel war es, eine 
Lösung zu schaffen, die mit relativ geringem 
Aufwand implementiert werden kann und 
somit auch skalierbar ist. Was folgte, waren 

DiGiTaLe KoMMUN iKaTioN iN deR ARzTpRaXis: 

voM PaiN zUM GaiN

Christian Kaufmann (Central-Praxis AG)
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unzählige Sitzungen, Konzeptentwürfe und 
Lösungsvorschläge – verbunden mit Kaffee 
und Nachtschichten.

Auf den ersten Blick ist die Komplexität 
überschaubar und man könnte meinen, dass 
so ein Projekt einen geringen Programmier -
aufwand bedeutet. Doch schnell wurde klar, 
dass das neue Portal viel Know-how und Lo-
gik braucht, damit möglichst alle Eigenheiten 
von unterschiedlichen Terminarten abge -
deckt und auch Ausnahmen adressiert wer-
den können. Und so kam es, wie es kommen 
musste: Die Entwicklungskosten �elen deut -
lich höher aus als ursprünglich budgetiert. 
Doch Kompromisse bei der Funktionalität 
würden sich in den nächsten Jahren in Form 
von administrativem Mehraufwand rächen. 
Ähnlich wie beim Hausbau nimmt man das  
ein oder andere Feature in Anbetracht der 
hohen Gesamtkosten in Kauf, weil es einfach 
Sinn macht – wenn schon, denn schon. Der 
Vorteil beim agilen Vorgehen: Probleme wer -
den auf dem Weg gelöst. Der Nachteil: Die 
Kosten – und der Appetit – wachsen mit.

Das Besondere an der aktuellen Umset-
zung ist die Art und Weise, wie das System 
«Lets Fex» mit den Termin- und Patientenda -
ten gefüttert wird. Anstatt sich auf komple -
xe Schnittstellen der Praxissoftwareanbieter 
zu verlassen, wurde ein Ansatz gewählt, der 
auf einem zweimal täglich aktualisierten SQL-
Export aufsetzt. Das mag umständlich wirken, 
doch hat dieses Vorgehen den Vorteil, dass 
die Anbindung unkompliziert und unabhän -
gig von spezi�schen Schnittstellenentwick -
lungen bleibt. So können auch andere Praxen 
ohne grosse Investitionen und technische 
Hürden die Lösung einsetzen.

Medienbrüche vermeiden: Integration und 
Flexibilität
Eine der Herausforderungen war die Vermei -
dung von Medienbrüchen und andererseits 

das Zulassen und Unterstützen des altbe-
währten Papiers. Gerade ältere Personen, 
die weniger technikaf�n sind, bevorzugen 
oft den traditionellen Weg. Das System muss 
zwischen digitaler und physischer Kommuni -
kation wechseln können, je nach Präferenz 
der Patient*innen.

Wenn eine Patientin die digitale Kommuni -
kation bevorzugt, erhält sie nach der Termin -
vereinbarung einen personalisierten Link per 
SMS, über den sie sich auf einer Onlineplatt -
form einloggen und ihren Untersuchungs -
termin sowie alle notwendigen Unterlagen 
(inklusive online ausfüllbarem medizinischem 
Fragebogen sowie Personalienformular) ein-
sehen kann. Dabei wird sie Schritt für Schritt 
durch die Vorbereitungen wie Anweisungen 
zu den Diätvorgaben, den Zeitpunkten der 
Medikamenteneinnahme und weitere wich -
tige Details geführt. Die Patientin hat jeder -
zeit Zugriff auf die Informationen und kann 
bei Unsicherheiten in den spezi�schen FAQs 
nachlesen, was als Nächstes zu tun ist – an-
stelle die Praxis anzurufen.

Bevorzugt eine Patientin jedoch die physi -
sche Übermittlung der Unterlagen, kann dies 
bei der Terminvereinbarung vermerkt wer -
den. Am Abend wird alles selektioniert, aus -
gedruckt und einzeln verpackt. So kann die 
Arbeitszeit während der Telefonöffnungszei -
ten ausschliesslich für Anrufe verwendet und 
am Abend muss nur noch verpackt werden 
(ohne dass etwas verwechselt oder vergessen 
wird). Eine Auslagerung an eine Druckerei 
wäre dabei ebenfalls denkbar.

Ef�zienzsteigerung durch digitale Prozesse
Der Einsatz von «Lets Fex» bietet nicht nur 
den Patient*innen Vorteile, sondern auch 
der Praxis selbst. Die Ef�zienzgewinne sind 
erheblich: Die Zeit, die eine MPA bisher in 
die manuelle Zusammenstellung von Un-
terlagen und die Kommunikation mit den 
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Patient*innen investierte, kann nun redu -
ziert und produktiver genutzt werden. Ein 
weiterer Vorteil ist die Fehlervermeidung: 
Missverständnisse, die durch mündliche oder 
handschriftliche Kommunikation entstehen, 
werden minimiert, da die Software individu -
alisierte und klar formulierte Informationen 
liefert (nach Bedarf in verschiedensten Spra-
chen).

Zukünftige Erweiterungen: Terminbu -
chung und kurzfristige Terminslots
Nachdem die erste Phase erfolgreich entwi -
ckelt und eingeführt ist, steht der nächste 
Schritt an: die Integration eines Onlinetermin -
buchungssystems (über bestehende Schnitt-
stellen). In Zukunft soll es den Patient*innen 
möglich sein, ihre Untersuchungstermine 
selbstständig über die Plattform zu buchen 
(mit parametrierbaren Präferenzen). Dies al-
lein macht aber keinen grossen Unterschied 
zu heutigen Onlineplattformen, die zuge -
schaltet werden können. Doch über das Por -
tal kann die Patientin durch das Setzen eines 
einfachen Hakens signalisieren, dass sie per 
SMS informiert werden möchte, wenn frühe -
re Termine verfügbar werden.

Kurzfristig entstandene Lücken können so 
ohne zusätzlichen Aufwand umgehend ge -
füllt werden – inklusive Anpassung der indi -
viduellen Einnahmezeiten für die betreffende 
Person.

Fazit: vom Pain zum Gain – Digitalisierung 
als Chance
Die Einführung digitaler Lösungen wie «Lets 
Fex» zeigt, wie Arztpraxen von der Digitali -
sierung pro�tieren können. Die Herausfor-
derung besteht darin, Prozesse ef�zienter 
zu gestalten, dabei aber �exibel zu bleiben 
und den individuellen Bedürfnissen der 
Patient*innen gerecht zu werden. Die Digita -
lisierung in Arztpraxen ist kein Selbstzweck, 

sondern ein Mittel, um sowohl die Patienten -
versorgung als auch die internen Abläufe zu 
verbessern. Eine solche Entwicklung braucht 
aber auch viel Zeit und Kapital.

Christian Kaufmann 

Betrieblicher Leiter
Central-Praxis AG

Christian Kaufmann hat für über zwölf 
Jahre das Debitorenmanagement eines 
grossen Krankenversicherers geleitet, 
bis er im Sommer 2023 die betriebliche 
Leitung der Central-Praxis übernahm. 
Seinen Betriebsökonom FH hat er im 
Jahr 2016 mit einem EMBA an der  
Universität St. Gallen abgerundet.

Central-Praxis AG
Gastroenterologie
Löwenstrasse 32
8001 Zürich
044 251 90 92
christian.kaufmann@central-praxis.ch
www.central-praxis.ch
www.central-praxis.ch/fex
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Werden Sie jetzt Teil des Gesundheitszentrums im 
Einkaufszentrum Regensdorf.  
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Was bedeutet « Raumbedarf massgeschnei -
dert und zukunftsorientiert» für die Pla -
nung im Healthcare-Bereich? Es sind nicht 
nur die heute aktuellen Anforderungen, 
Normen und spezi�schen Bedürfnisse der 
Nutzer, Patienten oder des Personals zu 
beachten, sondern auch bereits zukünfti -
ge Szenarien zu berücksichtigen und in die 
Planung miteinzubeziehen. 

Die Architektur von Krankenhäusern, Kliniken 
und Arztpraxen be�ndet sich im Wandel – und 

zwar in einem rasanten Tempo. Wo früher ste -
rile, funktionalistische Räume vorherrschten, 
erfordert die moderne Gesundheitsversorgung 
heute einen ganzheitlichen Ansatz. Raumpla-
nung bedeutet inzwischen weit mehr als bloss 
die Integration von Geräten und Arbeitsabläu -
fen. Es geht darum, wie Räume auf die Bedürf -
nisse von Patienten und medizinischem Perso-
nal zugeschnitten werden können, ohne die 
Zukunft aus den Augen zu verlieren. Flexibilität 
und Ef�zienz sind die neuen Eckpfeiler. Doch 
wie sieht dieser Raum der Zukunft aus?

Bild 1: Generiert mit KI zum Thema «Modernes Gesundheitszentrum mit zukunftsorientierter und 
�exibler Raumgestaltung». Es kombiniert modulare, adaptive Räume mit nachhaltigen Materi -
alien und integriert P�anzen, um Leben und Wohlbe�nden zu symbolisieren. Die sanften Run -
dungen und das indirekte Licht schaffen eine warme und einladende Atmosphäre, während die 
Bereiche offen und leicht rekon�gurierbar sind.

RaUM bedaRF MassGesCHNeideRT 

UNd zUKUNFT soRieNTieRT

Andy Gobeli und Felix Rosenkranz (Krucker Partner AG)
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Massgeschneiderte Konzepte: mehr als nur 
Funktionalität
Jede medizinische Einrichtung bringt ihre ei -
genen Anforderungen mit sich – und Raum -
konzepte müssen diesem Anspruch gerecht 
werden. Massgeschneidert bedeutet hier, 
dass Raumgestaltung individuell und spezi-
�sch auf die Abläufe und Bedürfnisse einer 
Klinik oder Praxis abgestimmt ist. Dabei steht 
nicht nur die Funktionalität im Mittelpunkt, 
sondern auch das Wohlbe�nden von Pati -
enten und Personal. Eine Atmosphäre, die 
Vertrauen schafft, gepaart mit optimalen Ar -
beitsbedingungen, ist das Ziel. Was oft unter -
schätzt wird, ist der Ein�uss der Umgebung 
auf die Genesung: Ein gut durchdachter Raum 
kann Ruhe und Erholung fördern, während un -
�exible Strukturen Hektik und Stress auslösen.

Vorausdenken: die Flexibilität von morgen 
bereits heute einplanen
Der vielleicht grösste Paradigmenwechsel in 
der Raumgestaltung von Gesundheitsinstituti -
onen ist die Weitsicht. Räume, die heute ge -
baut werden, müssen nicht nur den aktuellen 
Anforderungen entsprechen, sondern auch 
an die kommenden Entwicklungen im Ge -
sundheitswesen anpassbar sein. Technologi-
sche Fortschritte, neue Behandlungsformen, 
veränderte demogra�sche Strukturen – all 
das fordert eine Architektur, die mitwachsen 
kann. Zentrale Aspekte dabei: Wie reagieren 
Räume auf den Fortschritt der Digitalisierung? 
Wie können wir sie energieef�zienter gestal -
ten, um den immer drängenderen Umwelt -
standards zu genügen? Und wie lassen sich 
diese Anforderungen miteinander vereinen?

Die Herausforderung: starre Strukturen 
versus schnelle Innovation
Eine der grössten Schwierigkeiten, mit denen 
Architekten und Planer heute konfrontiert 
sind, ist der schnelle technologische Wandel. 

Neue Medizingeräte, digitale Patientenakten 
und vernetzte Systeme erfordern Räume, die 
technisch auf dem neuesten Stand sind und 
die Flexibilität bieten, sich an kommende 
Entwicklungen anzupassen. Zu oft wurden 
Gebäude in der Vergangenheit zu starr ge -
plant, was spätere Änderungen kosteninten -
siv und aufwendig macht. Hier setzt ein neues 
Denken an: Räume müssen von Beginn an 
modular geplant werden, sodass sie sich mit 
minimalem Aufwand neu kon�gurieren las -
sen. Doch der technologische Fortschritt ist 
nur eine Seite der Medaille. Auch der Wandel 
in der Patientenstruktur spielt eine entschei -
dende Rolle. Mit einer zunehmend alternden 
Gesellschaft und immer mehr multimorbiden 
Patienten wächst der Bedarf an barrierefrei -
en, p�egegerechten Räumen. Breitere Flu -
re, leicht zugängliche sanitäre Anlagen und 
spezielle P�egebereiche sind hier erst der 
Anfang. Die Raumgestaltung muss �exibel 
genug sein, um auf neue Behandlungsme-
thoden reagieren zu können. Was gestern 
funktionierte, wird morgen möglicherweise 
veraltet sein.

Der Balanceakt: Investitionen, die heute 
und morgen Sinn machen
Natürlich bringt all das Planen für die Zukunft 
auch �nanzielle Herausforderungen mit sich. 
Wie lässt sich zukunftsorientierte Architektur 
realisieren, ohne dass die Kosten aus dem 
Ruder laufen? Smarte Technologien, etwa 
vernetzte Systeme und digitale Lösungen, 
können zunächst hohe Investitionen erfor -
dern. Doch der langfristige Nutzen ist enorm: 
Ef�zientere Arbeitsabläufe, eine bessere Pati -
entenversorgung und niedrigere Betriebskos -
ten sind nur einige der Vorteile. Der Schlüs -
sel liegt darin, bereits in der Planungsphase 
einen Blick auf die langfristigen Investitionen 
zu werfen, und nicht bloss auf die sofortige 
Kostenef�zienz.



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2024

Kreative Lösungen für begrenzte Räume
In urbanen Gebieten ist der Platz oft knapp. 
Hier müssen besonders kreative Lösungen 
her, um sowohl den aktuellen als auch den 
zukünftigen Anforderungen gerecht zu wer -
den. Kompakte, aber �exible Konzepte sind 
gefragt, die es ermöglichen, auf engstem 
Raum ef�zient zu arbeiten, und gleichzeitig 
Expansion oder Anpassungen zulassen. Die 
Herausforderung dabei: Es muss genügend 
Reserve eingeplant werden, ohne den Platz 
unnötig zu verschwenden.

Nachhaltigkeit: mehr als nur ein Trend
Ein weiterer zentraler Punkt bei der Raum -
planung im Gesundheitswesen ist die Nach -
haltigkeit. In Zeiten von Klimawandel und 
Ressourcenknappheit wird die Frage nach 
energieef�zientem Bauen immer drängen -
der. Gesundheitsinstitutionen können hier 
Vorreiter sein, indem sie auf nachhaltige 
Materialien und Bauweisen setzen. Solche 

Massnahmen reduzieren nicht nur langfris-
tig die Betriebskosten, sondern tragen auch 
dazu bei, zukünftige Umweltvorgaben leich -
ter zu erfüllen. Die Verbindung von Design 
und Nachhaltigkeit wird zunehmend zu ei -
nem Markenzeichen moderner Kliniken und 
Praxen.

Kooperation und Kommunikation: der 
Schlüssel zur erfolgreichen Raumplanung
Doch all diese Visionen lassen sich nicht im 
Alleingang umsetzen. Der Erfolg zukunfts -
orientierter Raumplanung liegt in der en -
gen Zusammenarbeit zwischen Architekten, 
Bauplanern, medizinischem Personal und 
Technikern. Gemeinsam können Lösungen 
entwickelt werden, die sowohl den aktuellen 
Anforderungen gerecht werden als auch die 
Weichen für die Zukunft stellen. Ein iterativer 
Planungsprozess, der Raum für Anpassungen 
lässt, ist dabei entscheidend. Ob es sich um 
eine kleine Privatpraxis, ein grosses Kranken-

Bild 2: Generiert mit KI zum Thema «Moderner Operationssaal». Der grosse Bildschirm zeigt das 
aktuelle Operationsgeschehen. Er kann aber auch dazu dienen, Experten dazuzuschalten oder 
Fernoperationen und Steuerungen durchzuführen.
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haus oder ein P�egezentrum handelt – eines 
ist klar: Die Zukunft der Gesundheitsarchi -
tektur wird massgeschneidert, �exibel und 
nachhaltig sein. Es geht darum, Räume zu 
schaffen, die mit den Bedürfnissen wachsen, 

anstatt an ihnen zu scheitern. Die Gesund-
heitsinstitutionen von morgen denken heute 
schon einen Schritt weiter – und bieten damit 
Patienten und Personal eine Umgebung, die 
sowohl Heilung als auch Innovation fördert.

Andy Gobeli  

Lead Healthcare 
Innenarchitekt HF | VSI.ASAI. 

Krucker Partner AG 
Sonnmatthof 1 
6023 Rothenburg 
041 318 00 53 
andy.gobeli@krucker.swiss 
https://krucker.swiss

Architektur & Innenarchitektur 
für das Gesundheitswesen

Seit über zwanzig Jahren vereinen wir Architektur, Innenarchitektur und Design mit 
Funktionalität und sorgen dafür, dass Menschen sich in Räumen wohlfühlen.
Von der ersten Idee übers Projekt bis zum fertigen Produkt – wir begleiten Sie in allen 
Bereichen der Raumplanung und Innenausstattung als erfahrener und zuverlässiger Part-
ner. Strukturiert und engagiert.

Felix Rosenkranz  

Mitgründer Krucker Partner AG 
Inhaber und Geschäftsführer 

Krucker Partner AG 
Sonnmatthof 1 
6023 Rothenburg 
041 318 00 52 
felix.rosenkranz@krucker.swiss 
https://krucker.swiss
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PD Dr. med. Hans Peter Iseli hat das Limmat Augenzentrum 2011 gegründet. Er berichtet 
im Interview von den Herausforderungen im Praxisalltag und welche Entwicklungen und 
Trends in der Ophthalmologie ihn beschäftigen. 

Wie schätzen Sie die aktuelle Lage der augenärztlichen Versorgung ein (Patientenstopp, 
lange Wartezeiten etc.)? Wie sehen Sie die Zukunft?
Augenärztliche Versorgung: unsicher. Einerseits Alterung der Bevölkerung (längere Lebens -
zeit und Anteil Boomerjahre), auf der anderen Seite Zulassungsbeschränkungen für Ärzte. 
Unsicherheit auch bezüglich maschineller Diagnostik, wo grosse Fortschritte erzielt werden 
(AI) und Routineuntersuchungen dadurch erheblich ef�zienter abgewickelt werden können. 
Zudem wird der Studiengang der Optometrie immer mehr auch auf konservative ophthalmo -
logische Tätigkeiten ausgerichtet. Insgesamt gibt es eine ärztliche Mangellage, andererseits 
Fortschritte (AI,) die Routine übernehmen können, und paramedizinische Berufsgruppen, die 
in die Routinediagnostik eingreifen werden (Optometristen).

Was sind die grössten Herausforderungen in Ihrem Praxisalltag?
Die Balance zwischen zunehmenden Anforderungen an den Arzt, die nicht im engeren Sinn 
medizinisch sind (ökonomische Gesichtspunkte, medizinische Au�agen, Dokumentations -
p�ichten) und ein ef�zientes Arbeiten zur Herausforderung machen und die Zeit, die für den 
Patienten bleibt, reduzieren. Eine grosse Herausforderung ist auch die veränderte Ausrich -
tung der Praxistätigkeit im Angesicht von AI und paramedizinischen Mitbewerbern.
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PD Dr. med. Hans Peter Iseli  
Facharzt FMH für Augenheilkunde und Augenchirurgie

Neue Entwicklungen 
antizipieren – 
Einblick in das Limmat 
Augenzentrum
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Gutes Praxispersonal ist nicht immer einfach zu �nden. Wie sind Ihre Erfahrungen damit?
Gutes Praxispersonal ist schwierig zu �nden. Die grösste Schwierigkeit liegt darin, beim Be -
werbungsgespräch die Person insgesamt zu erfassen und abzuschätzen, ob Aussagen, die 
unter der Stresssituation «Vorstellungsgespräch» getätigt werden, den Alltag überdauern. 
Hier ist gleichfalls der Arbeitgeber in der P�icht, indem er im Vorstellungsgespräch gemachte 
Versprechungen auch halten soll.

Ihre Praxis ist in den letzten Jahren stets gewachsen und mittlerweile gehören fünf Ärzte 
und sechzehn Mitarbeiter dazu. Welche positiven und negativen Erfahrungen durften Sie 
in dieser Wachstumsphase sammeln? 
Positiv ist sicher, dass wir (neben kurzen Intermezzos) über Jahre hinweg eine konstante Mit -
arbeiterschaft hatten, dass wir alle gerne arbeiten kommen und zusammen immer wieder 
neue Wege beschreiten, was nicht selbstverständlich ist. Eine negative Erfahrung ist der stete 
Kostendruck, der grosse Player favorisiert, da diese aufgrund ihrer Grösse gegenüber den 
Verhandlungspartnern (Versicherung, Zulieferer) deutlich bessere Verhandlungspositionen 
einnehmen können. 

Immer mehr Praxen klagen über eine zu hohe Arbeitsbelastung. Wie emp�nden Sie das 
und welche Massnahmen haben Sie getroffen, um das Zeitmanagement zu optimieren?
Zeitmanagement heisst für mich, den Problemen auf den Grund zu gehen und sie grundle -
gend zu lösen, wenn es in meinem Ein�ussbereich steht. Das erspart in der Folge viel Zeit. 
Aber natürlich versuche ich auch, möglichst viel zu delegieren und Mitarbeiter aufzufordern, 
Verantwortung zu übernehmen, wenn sie zum Beispiel Optimierungspotenzial sehen.

Wie sind Ihre Zukunftspläne? Welche Entwicklungen und Trends sehen Sie in der Ophthal -
mologie? 
Meine persönliche Meinung ist, dass der grosse Teil der Routineuntersuchung in Zukunft ma -
schinell und mit AI sowie paramedizinischem Personal erledigt wird und die Ophthalmologin 
erst in zweiter Linie in der Diagnostik und Therapie zum Einsatz kommt.

Was würden Sie Ihren Kollegen, die den Schritt in die Selbstständigkeit noch vor sich  
haben, mit auf den Weg geben?
Sie sollen die neusten Entwicklungen antizipieren und entsprechend reagieren. In der konser -
vativen Tätigkeit sollte man seinen Praxisstandort nach dem Patientenaufkommen auswählen. 

Herr Doktor Iseli, vielen Dank für das spannende Interview.
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OPHTHALMOCHIRURGIE

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
sche Praxis, zur Übernahme. Unsere Mandan-
ten sind bezüglich des Übernahmezeitpunkts 
�exibel, auch eine sukzessive Übernahme käme 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
Solothurn eine gut laufende Praxis zur Übernah -
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANTON ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
xis zur Übernahme. Unsere Mandantin verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unseren Kunden, einen sehr gut ausgebilde -
ten und über Jahre in leitenden Positionen täti -
gen Facharzt für Ophthalmologie und Ophthal -
mochirurgie, suchen wir eine augenärztliche, im 
Optimalfall ophthalmochirurgische, Praxis zur 
Übernahme. Bezüglich Übernahmezeitpunkt ist 
unser Mandant �exibel, auch eine begleitete, 
schrittweise Übernahme käme infrage. Falls Sie 
eine ophthalmochirurgische Praxis im Kanton 
ZH besitzen und die Praxisnachfolge bei Ihnen 
anstehen würde, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2760

    
    

    
 M A RKT  PL A TZ
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OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
sche Praxis, zur Übernahme. Unsere Mandan-
ten sind bezüglich des Übernahmezeitpunkts 
�exibel, auch eine sukzessive Übernahme käme 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS ZUR ÜBER-
NAHME GESUCHT
Für eine top ausgebildete und langjährig eta-
blierte Fachärztin für Ophthalmologie mit lang -
jähriger Praxiserfahrung in der Schweiz suchen 
wir eine gut laufende und frequentierte Praxis 
zur Übernahme. Die Kundin präferiert die Kanto -
ne: Aargau, Bern, Luzern und Zürich. Spielen Sie 
mit dem Gedanken, Ihre Praxis einer motivierten 
und fachlich versierten Nachfolgerin zu überge -
ben, dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme ohne Kostenfolgen. � Ref.-Nr. 2735

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
Solothurn eine gut laufende Praxis zur Übernah -
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANTON ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
xis zur Übernahme. Unsere Mandantin verfügt 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH GESUCHT
Für unseren Kunden, einen sehr gut ausgebilde -
ten und über Jahre in leitenden Positionen täti -
gen Facharzt für Ophthalmologie und Ophthal -
mochirurgie, suchen wir eine augenärztliche, im 
Optimalfall ophthalmochirurgische, Praxis zur 
Übernahme. Bezüglich Übernahmezeitpunkt ist 
unser Mandant �exibel, auch eine begleitete, 
schrittweise Übernahme käme infrage. Falls Sie 
eine ophthalmochirurgische Praxis im Kanton 
ZH besitzen und die Praxisnachfolge bei Ihnen 
anstehen würde, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2760
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ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND

ERFOLGREICHE ARZTPRAXIS IN BIEL SUCHT 
EBENSOLCHE NACHFOLGE
Alles ist da. Die hellen, grosszügigen Räume. 
Mehrere Behandlungszimmer. Der grosse, treue 
Patientenstamm. Das langjährig eingespielte 
Praxisteam. Die optimale ÖV-Erreichbarkeit in 
Biels Zentrum und diverse Parkmöglichkeiten. 
Die voll digitalisierte Infrastruktur. Kurz: die 
ideale, langjährig etablierte und erfolgsstarke 
Hausarztpraxis. Fehlt nur noch jemand, der die 
Erfolgsgeschichte weiterführt. Vielleicht sind 
das Sie? Alternativ bietet sich auch die Tätigkeit 
in der Praxis in angestellter oder selbstständi -
ger Stellung. So oder so: Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1965

�  OSTSCHWEIZ

ATTRAKTIVE PRAXIS IN DER OSTSCHWEIZ 
SUCHT NACHFOLGER/IN
Für eine attraktive Praxis in einer grösseren Ge-
meinde mit guter Autobahnanbindung in der 
Ostschweiz suchen wir eine/n Nachfolger/in. 
Eine Nachfolgelösung im Sinne einer sukzessi-
ven (schrittweisen) Übergabe wäre wünschens-
wert. Die grosszügige Praxis verfügt unter an -
derem über eine elektronische Administration, 
eine digitale Röntgenanlage und zwei modern 
eingerichtete Sprechzimmer. Das eingespiel -
te Praxisteam ist erfahren im Umgang mit der 
Selbstdispensation. Die sehr zentrale Lage und 
ein gut durchmischtes Patientengut verschaffen 
dem/der Nachfolger/in ein interessantes Tätig -
keitsfeld und runden die Vorteile dieses äus -
serst attraktiven Angebotes ab. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2770

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
DER OSTSCHWEIZ ZU ÜBERGEBEN
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis 
für Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie 
in einer grösseren, stark wachsenden Stadt in 
der Ostschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere quali�zierte und motivier -
te Nachfolger/innen.  Die Praxis besticht neben 
der zentralen und sowohl per PV als auch per ÖV 
perfekt erreichbaren Lage durch lichtdurch�ute -
te und grosszügige Räumlichkeiten sowie einen 
grossen, treuen Patientenstamm. Sie pro�tieren 
ausserdem von der hervorragenden Zusammen-
arbeit mit dem langjährig eingespielten ärztli -
chen und nichtärztlichen Team. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020

�  KANTON BASEL-LAND

BL: HAUSARZTPRAXIS IN STADTNAHER REGI-
ON ZU ÜBERGEBEN
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir 
für eine etablierte, gut laufende Hausarztpraxis 
an verkehrstechnisch idealer Lage in der Nähe 
der Stadt Basel eine/n oder mehrere Nachfolge-  
r/innen. Die Region ist hausärztlich unterversorgt 
und die Praxis mit Selbstdispensation besitzt ei -
nen grossen und treuen Patientenstamm sowie 
gep�egte Räumlichkeiten, welche grosszügig 
bemessen sind.  Falls Sie mit dem Schritt in die 
Selbstständigkeit liebäugeln und eine gute und 
langjährige Beziehung zu den Patienten schätzen, 
melden Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2775

GUT LAUFENDE HAUSARZTPRAXIS MIT 
SELBSTDISPENSATION IM KANTON BASEL-
LANDSCHAFT ZU ÜBERGEBEN
Sind Sie auf der Suche nach einer gep�egten 
und etablierten Hausarztpraxis mit einem treu -
en und gut durchmischten Patientengut? Dann 
haben wir ein spannendes und sehr attraktives 
Angebot für Sie. Der Praxisstandort liegt zen-
tral, an sehr guter Lage, an der Bahnstation und 
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Lage in der Nähe der Stadt Bern und verfügt 
über ein grosses und treues Patientengut. Die 
gut erhaltenen und modernen Räumlichkeiten 
verfügen über eine elektronische Agenda. Aus -
serdem kann auf die Hilfe und Erfahrung des 
langjährigen und eingespielten nichtärztlichen 
Praxisteams gezählt werden. Die Praxis ist even-
tuell auch für eine 3. Partei geeignet. Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 2810

VOLLELEKTRONISCH GEFÜHRTE HAUSARZT-
PRAXIS MIT SELBSTDISPENSATION NAHE DER 
STADT BERN ZU ÜBERGEBEN
Für eine etablierte und verkehrstechnisch bes -
tens erschlossene Hausarztpraxis in einer an die 
Stadt Bern angrenzenden Gemeinde suchen wir 
nach Vereinbarung eine/n gut ausgebildete/n 
Nachfolger/in. Das treue Patientengut weist 
eine gute Altersverteilung auf und verschafft 
dem/der Nachfolger/in interessante Tätigkeits -
felder aufgrund des breiten Leistungsangebots. 
Der Notfalldienst ist sehr gut geregelt. Zudem 
geniesst die Praxis in der Umgebung einen her -
vorragenden Ruf und überzeugt durch ein sehr 
motiviertes und kompetentes Praxisteam. Wenn 
Sie über eine fundierte Ausbildung verfügen 
und wir Ihr Interesse geweckt haben, dann mel -
den Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3045

�  KANTON SCHWYZ

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE SUKZES-
SIVE ÜBERGABE IM KANTON SCHWYZ
Für eine an optimaler Lage in einer hausärzt-
lich unterversorgten Region angesiedelte Pra -
xis für Allgemeine Innere Medizin suchen wir 
eine/n motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis 
ist dank mehreren Parkplätzen direkt vor der 
Praxis und einer Bushaltestelle in Gehdistanz 
optimal erreichbar.  Die grosszügigen und hel -
len Räumlichkeiten sind bestens ausgestattet 
und be�nden sich technisch auf dem neuesten 
Stand. Darüber hinaus pro�tieren Sie von ei -
nem grossen, treuen Patientenstamm sowie der 

verfügt direkt vor der Praxis über mehrere Pa -
tientenparkplätze. Die grosszügige Praxis mit 
Selbstdispensation ist sehr gep�egt und umfasst 
u. a. zwei Sprechzimmer sowie eine Apotheke. 
Das nichtärztliche Praxisteam ist zudem gut auf-
gestellt und langjährig etabliert. Falls Sie dieses  
attraktive Angebot anspricht, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3290

�  KANTON BASEL-STADT

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE HAUS-
ARZTPRAXIS IN DER STADT BASEL
Für ein grosses, modernes und ertragsstar-
kes Zentrum mit diversen Fachrichtungen wird 
für einen Partner eine/n Nachfolger/in für die 
Hausarztmedizin gesucht. Die Praxis liegt sehr 
zentral und ist dank Bushaltestelle direkt vor 
der Praxis und einem Parkhaus im UG bestens 
erreichbar. Die Praxisräumlichkeiten sind sehr 
einladend und hell sowie mit modernster Aus -
stattung (unter anderem volldigitale KG, digita -
les Röntgen und Ultraschall) eingerichtet. Falls 
Sie Interesse an einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit in einem sehr gut harmonierenden 
Team bestehend aus Fachärzten verschiedens-
ter Spezialisierungen und einem gut eingespiel -
ten nichtärztlichen Praxisteam haben, würden 
wir uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme 
freuen.� Ref.-Nr. 3105

�  KANTON BERN

NACHFOLGER/INNEN FÜR ETABLIERTE UND 
ATTRAKTIVE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN IM KANTON BE 
GESUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis 
für Innere Medizin suchen wir nach Vereinba-
rung motivierte und kompetente Fachärzte/  
-ärztinnen für Allgemeine Innere Medizin zur 
Praxisübernahme. Eine gute Einarbeitung wäre 
dank einer etablierten und motivierten Ärztin 
ebenfalls gewährleistet. Die Gemeinschaftspra -
xis be�ndet sich an einer bestens zugänglichen 
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hervorragenden Zusammenarbeit mit dem gut 
eingespielten Praxisteam und der Möglichkeit 
zur Selbstdispensation. Falls Sie mit dem Schritt 
in die Selbstständigkeit liebäugeln und wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2530

�  KANTON SOLOTHURN

ZUKUNFTSORIENTIERTE UND MODERNE 
GRUPPENPRAXIS IN AGGLOMERATION VON 
SOLOTHURN SUCHT NACHFOLGER/IN
In der Nähe der Stadt Solothurn suchen wir für 
eine moderne, gut laufende und lebhafte Praxis 
eine/n motivierte/n und dynamische/n Facharzt/  
-ärztin für Allgemeine Innere Medizin als Nach -
folger/in. Vom Vorgänger kann ein attraktives 
Patientengut übernommen werden. Die Pra -
xisräumlichkeiten verfügen über eine moderne 
Infrastruktur mit elektronischer Administration, 
digitalem Röntgen und Labor. Darüber hinaus 
ist die Praxis verkehrstechnisch hervorragend 
gelegen mit einer Bushaltestelle in Gehdistanz 
und einem grossen eigenen Parkfeld mit meh -
reren Parkplätzen. Gut ausgebildete und moti -
vierte Fachkräfte stehen hinter Ihnen und freuen 
sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Falls 
wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2640

�  KANTON ST. GALLEN

FACHARZT/-ÄRZTIN GESUCHT MIT OPTION 
AUF PARTNERSCHAFT/ÜBERNAHME
Für die bestens gelegene und etablierte Haus-
arztpraxis in einem Neubau in Oberuzwil im 
Wahlkreis Wil suchen wir auf diesem Wege 
eine/n weitere/n Fachärztin/-arzt für Allgemei -
ne Innere Medizin. Das Praxiszentrum, welches 
im Sommer 2020 neu bezogen worden ist, ist 
topmodern eingerichtet und technisch auf dem 
neuesten Stand. Die sehr gute Zusammenarbeit 
des ärztlichen und nichtärztlichen Teams ist ein 

weiter Pluspunkt dieses Angebots. Es wird Ih -
nen eine attraktive und zeitgemässe Anstellung 
mit zukunftsorientierten Bedingungen angebo -
ten, bei der auch eine Option auf Partnerschaft 
oder Übernahme besteht. Für den Einstieg wäre 
ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option zur 
Steigerung. � Ref.-Nr. 1115

NACHFOLGE FÜR HAUSARZTPRAXIS IN DYNA-
MISCHER GEMEINDE IM KANTON ST. GALLEN 
GESUCHT
Für moderne, renovierte und stadtnahe Pra -
xisräumlichkeiten einer seit vielen Jahren bes-
tens etablierten Praxis suchen wir für ein viel -
seitiges und spannendes Patientengut eine/n 
motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis verfügt 
neben einer vollelektronischen Administration, 
fünf grosszügigen und funktional eingerichte -
ten Sprechzimmern und einem seit Jahren ein -
gespielten Praxisteam auch über Parkplätze in 
der Tiefgarage. Die Räumlichkeiten werden mit 
einem Ärzteehepaar geteilt, die Praxis ist aber 
juristisch eigenständig. Die Praxis be�ndet sich 
in einer attraktiven Gemeinde nahe der Stadt 
St. Gallen. Falls Sie sich von diesem attraktiven 
Angebot angesprochen fühlen, melden Sie sich 
bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3035

�  KANTON THURGAU

HAUSARZTPRAXIS IM KANTON THURGAU 
SUCHT NACHFOLGER
Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung 
für eine Praxis in einer von einer hohen Le-
bensqualität gekennzeichneten Gemeinde im 
Kanton Thurgau eine/n Arzt/Ärztin für Allge -
meine Innere Medizin, mit Interesse, die Praxis 
mittelfristig in 2–3 Jahren zu übernehmen. Die 
Praxis wird zusammen mit einer Gynäkologin 
geführt. Die umsatzstarke Landarztpraxis mit 
einem sehr treuen Patientenstamm besitzt eine 
papierlose Administration. Ebenfalls ist die Pra -
xis ausgestattet mit neuem digitalem Röntgen -
gerät, EKG, Ultraschall, Lufu, eigenem Labor 
und Apotheke zur Selbstdispensation. Einen 

Praxen
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ATTRAKTIVE PRAXISRÄUMLICHKEITEN AN 
ZENTRAL GELEGENER STELLE AN DER GOLD-
KÜSTE IN STÄFA ZU VERMIETEN
In der von hoher Lebensqualität gekennzeich -
neten Gemeinde Stäfa sind 95 m² Praxisräum-
lichkeiten zu vermieten. Die Räumlichkeiten 
be�nden sich zwei Minuten vom Bahnhof weg 
und sind bestens zu erreichen. Neben dem 
Empfangsbereich mit Wartezimmer verfügt die 
Praxis über drei Untersuchungszimmer, ein La-
bor sowie einen Lift. Die hellen und lichtdurch -
�uteten Räumlichkeiten hinterlassen einen sehr 
gep�egten und einladenden Eindruck. Die Mie -
te beziffert sich auf monatlich 2 500 Fr. exklusive  
Nebenkosten von 250 Fr. Kellerabteil und Gara -
genplatz für zwei Personenwagen in der Miete 
inbegriffen. � Ref.-Nr. 2230

GUT LAUFENDE HAUSARZTPRAXIS IN DER 
STADT ZÜRICH ZU ÜBERGEBEN
Sind Sie auf der Suche nach einer gep�egten, 
vollelektronischen und etablierten Hausarzt-
praxis mit einem treuen und grossen Patienten -
stamm? Dann haben wir das Richtige für Sie! Für 
unseren Kunden suchen wir eine/n Nachfolge-  
r/in für seine bestens etablierte Praxis. Eine 
sukzessive Übernahme ist möglich, aber nicht 
zwingend. Die Hausarztpraxis kann auch gut von 
zwei Ärzten/Ärztinnen im Jobsharing betrieben 
werden. Der Praxisstandort liegt zentral, an 
sehr guter Lage, nahe einer Bushaltestelle und 
verfügt direkt vor der Praxis über mehrere Park -
plätze. Die 100 m 2 grosse Praxis ist sehr gep�egt 
und umfasst u. a. zwei Sprechzimmer sowie ein 
Röntgen. Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3185

weiteren Pluspunkt stellt das hervorragende 
und freundliche Praxispersonal dar, welches die 
Praxis bestens organisiert. Bei Interesse an die-
sem attraktiven Angebot freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1880

�  KANTON ZÜRICH

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE HAUS-
ARZTPRAXIS IN DIETIKON/ZH PER SOFORT 
ODER NACH VEREINBARUNG
Rechtzeitig mit der Fertigstellung der Limmat -
talbahn ist im historischen Zentrum der stark 
wachsenden und hausärztlich unterversorgten 
Stadt Dietikon in einem vor 10 Jahren errichte -
ten Wohnhaus eine gep�egte, mit elektronischer 
Krankengeschichte (siMed) geführte Praxis für 
Allgemeine Innere Medizin mit Selbstdispensa -
tion altershalber in neue Hände zu übergeben. 
Die 111 m² grosse und zentral, unweit vom Bahn -
hof, im Erdgeschoss gelegene Praxis ist zu Fuss, 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und per 
Auto (zwei Autobahnzufahrten/Tiefgarage) sehr 
gut zu erreichen. Sie verfügt über ein grosses 
Einzugsgebiet über die Kantonsgrenzen hinaus 
(von der Reuss bis an den Rhein). Die bislang als 
Einzelpraxis von einer Praktischen Ärztin mit In-
teresse an Integrativer Medizin geführte Praxis 
verfügt nebst einem grossen und sehr hellen und 
freundlichen Empfangsraum mit Wartebereich, 
einem kleinen, digital integrierten Praxislabor 
mit EKG und einem kleinen Behandlungszimmer 
über zwei grosse Sprech-Untersuchungszimmer 
und ist somit bestens geeignet, um auch von 
zwei Ärzt/innen im Jobsharing und/oder als Dop -
pelpraxis weiterbetrieben zu werden. Es warten 
ein treuer und wachsender Kundenstamm, eine 
hochmotivierte, erfahrene und mehrsprachige 
MPA, ein geregelter und gering belastender 
Notfalldienst und faire Übernahmekonditionen 
auf Sie. Möchten Sie Ihre Arbeit eigenständig 
und ohne Vorgesetzten/Personalkoordinator 
planen und gestalten und damit auch Ihre wert -
volle Freizeit? Wir freuen uns auf Ihre schriftlich e 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1625
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HAUSARZTPRAXIS MIT SELBSTDISPENSATION 
DIREKT AM LINKEN ZÜRICHSEEUFER ZU ÜBER-
GEBEN
Für eine stadtnahe und sehr gut mit öffentlichen 
und privaten Verkehrsmitteln erreichbare, moder -
ne und helle Hausarztpraxis (200 m2) am linken 
Zürichseeufer suchen wir eine/n oder mehrere 
motivierte Nachfolger/innen. Die zentral im Ort 
gelegene allgemein-internistische Praxis verfügt 
über eine elektronisch KG und Administration, ein 
indirekt digitales Röntgen, Labor, EKG, einen Ult -
raschall, einen ambulanten OP/ORL-Raum mit Lei-
ca-Deckenmikroskop und eine Physiotherapie in 
Untermiete. Zudem bieten alle Arbeitsräume eine 
fantastische Sicht über den ganzen Zürichsee. Die 
Räumlichkeiten be�nden sich in einer modernen 
Geschäftsimmobilie auf einem Ärztestock zusam -
men mit weiteren Arztpraxen. Die Praxis ist ideal 
für zwei Ärzte auch in Kombination Allgemein-
Internist mit einem Spezialisten. Falls Sie den 
Schritt in die selbstständige Praxistätigkeit in de r 
steuergünstigsten und einer der schönsten Ge -
meinden im Kanton Zürich wagen möchten, mel -
den Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2885

JUNGE/R KOLLEG/IN FÜR SUKZESSIVE ÜBER-
GABE EINER HAUSARZTPRAXIS IM BEZIRK 
DIELSDORF (ZH) GESUCHT
Gesucht wird ein/e Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin, der/die einen sanften Einstieg in 
eine Praxis sucht. Die Sukzession zeichnet sich da-
durch aus, dass der/die Nachfolger/in langsam in 
die Praxis einsteigt (auch im Teilzeitpensum mög -
lich) und dann die Praxis bis zu einem de�nierten 
Zeitpunkt (ca. 3–5 Jahre) gemeinsam mit dem ak-
tuellen Inhaber führt, bevor dieser aus der Praxis 
aussteigt. Die moderne, lebhafte Hausarztpraxis 
liegt an verkehrsgünstiger Lage, in einer aufstre -
benden und familienfreundlichen Gemeinde im 
Bezirk Dielsdorf und wird vollelektronisch geführt 
(inkl. digitaler Röntgenanlage). Ein interessantes, 
vielseitiges Patientengut (gute Durchmischung der 
Patienten, keine Überalterung), ein eingespieltes 
Praxisteam, kein Konkurrenzdruck in der Region 
und ein gut geregelter Notfalldienst sind weitere  
Vorzüge.� Ref.-Nr. 9150

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

ZH: NACHFOLGER FÜR DERMATOLOGISCHES 
ZENTRUM AM ZÜRICHSEE GESUCHT
Für ein an privilegierter und hautärztlich unter -
versorgter Lage am linken Zürichseeufer gelege -
nes, grosses Kompetenzzentrum für Dermatolo -
gie suchen wir per sofort eine/n engagierte/n 
und motivierte/n Facharzt/Fachärztin für Der -
matologie und Venerologie als Nachfolger/in. 
Sie können sich auf eine bestens etablierte und 
topmoderne Praxis freuen, welche zusätzlich über 
einen zugelassenen Praxis-OP und eine Lichtka-
bine verfügt. Weitere Vorteile dieses attraktiven 
Angebots sind beispielsweise das gut durch -
mischte Patientengut, ein überdurchschnittlich 
grosser Patientenstamm, die uneingeschränkte 
Selbstdispensation und die gute Kostenstruktur. 
Falls wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2700

GEFÄSSCHIRURGIE

�  M ITTELLAND

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ZENTRUM 
FÜR GEFÄSSCHIRURGIE
Für ein in einer grossen Stadt in der Deutsch -
schweiz gelegenes, ertragsstarkes Zentrum für 
Gefässchirurgie wird nach Vereinbarung ein/e 
Nachfolger/in gesucht. Sie pro�tieren an zen-
tralster Lage von der hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem langjährig eingespielten ärzt -
lichen und nichtärztlichen Team sowie von der 
unmittelbaren Anbindung an eine renommierte 
Privatklinik mit entsprechenden Operationskapa -
zitäten. Falls Sie als Chirurg/in / Gefässchirurg/
in mit einer selbstständigen Tätigkeit liebäugeln 
und wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3040
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�  OSTSCHWEIZ

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
DER OSTSCHWEIZ ZU ÜBERGEBEN
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis 
für Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie 
in einer grösseren, stark wachsenden Stadt in 
der Ostschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere quali�zierte und motivier -
te Nachfolger/innen.  Die Praxis besticht neben 
der zentralen und sowohl per PV als auch per ÖV 
perfekt erreichbaren Lage durch lichtdurch�ute -
te und grosszügige Räumlichkeiten sowie einen 
grossen, treuen Patientenstamm. Sie pro�tieren 
ausserdem von der hervorragenden Zusammen-
arbeit mit dem langjährig eingespielten ärztli -
chen und nichtärztlichen Team. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020

GYNÄKOLOGIEPRAXIS IN DER OSTSCHWEIZ 
ZU ÜBERGEBEN
In einer grösseren, stark wachsenden Gemeinde 
in der Bodenseeregion wird für eine ertragsstar -
ke und langjährig etablierte Facharztpraxis für 
Gynäkologie und Geburtshilfe nach Vereinba -
rung ein/e motivierte/r und engagierte/r Nach -
folger/in gesucht. Die Praxis liegt an bester, 
sowohl mit ÖV als auch PV perfekt erreichbarer 
Lage und besticht durch gep�egte und funktio -
nal eingerichtete Räumlichkeiten. Die gute Zu -
sammenarbeit mit dem langjährig eingespielten 
Praxisteam sowie ein langjährig etabliertes Zu -
weisernetzwerk stellen weitere Pluspunkte dar. 
Falls dieses attraktive Angebot Ihr Interesse 
geweckt hat, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1505

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  M ITTELLAND

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR EINE GYNÄ-
KOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON BERN
In einer dynamischen, stark wachsenden Stadt 
im Kanton Bern suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n Nachfolger/in. Der Praxisstandort über -
zeugt durch seine äusserst zentrale Lage und 
eine damit einhergehende perfekte Erreichbar -
keit per PV und ÖV. Die moderne, voll digita -
lisierte Praxis besticht durch grosszügige und 
helle Räumlichkeiten. Ein langjährig eingespiel -
tes Praxisteam sowie die Möglichkeit der Beleg -
arzttätigkeit an einer renommierten Privatklinik 
stellen weitere Pluspunkte dar. � Ref.-Nr. 2100

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR GYNÄKOLO-
GISCHE PRAXIS IM MITTELLAND
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Kleinstadt im Mittelland gelegene Praxis 
suchen wir nach Vereinbarung eine/n oder meh -
rere motivierte/n und versierte/n Nachfolge-  
r/innen. Die langjährig etablierte und äusserst 
ertragsstarke, volldigitale Praxis be�ndet sich 
an zentralster Lage in grosszügig bemessen, 
modernen und hellen Räumlichkeiten. Neben 
der guten Infrastruktur pro�tieren Sie auch von 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
langjährig eingespielten ärztlichen und nicht -
ärztlichen Praxisteam. Falls Sie den Schritt in die 
selbstständige Praxistätigkeit wagen möchten 
und wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2910
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�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: NACHFOLGE GESUCHT FÜR PRAXIS 
FÜR GYNÄKOLOGIE UND GEBURTSHILFE
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für eine ertragsstarke und langjährig etablierte 
Facharztpraxis für Gynäkologie und Geburts -
hilfe nach Vereinbarung ein/e motivierte/r und 
engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein an -
genehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen da -
bei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in den Belegspitälern als auch mit dem 
hervorragend eingespielten, motivierten Pra -
xisteam. Einen weiteren Pluspunkt stellt das 
umfangreiche Zuweisernetzwerk der Praxis dar. 
Falls Sie sich von diesem attraktiven Angebot 
angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1650

�  KANTON BASEL-STADT

BASEL: GYNÄKOLOGISCHE PRAXIS ZU ÜBER-
GEBEN
An attraktiver, sowohl mit öffentlichen als auch 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbarer 
Lage mitten in der Stadt Basel wird für eine 
langjährig etablierte und ertragsstarke Praxis 
für Gynäkologie und Geburtshilfe ein/e oder 
mehrere engagierte Nachfolger/innen gesucht. 
Neben den äusserst grosszügig bemessenen, 
lichtdurch�uteten Räumlichkeiten gewährleistet 
auch die hervorragende Zusammenarbeit mit 
dem perfekt eingespielten Praxisteam eine sehr 
angenehme Arbeitsatmosphäre. � Ref.-Nr. 9365

�  KANTON ST. GALLEN

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR GYNÄKOLO-
GISCHE PRAXIS MIT SELBSTDISPENSATION IN 
DER STADT ST. GALLEN
An bester Lage in der Kantonshauptstadt suchen 
wir für eine gut vernetzte gynäkologische Praxis 
eine/n Nachfolger/in. Die Praxis be�ndet sich in 

Gehdistanz zum Bahnhof und ein Geburtshaus 
sowie das Kantonsspital be�nden sich in unmit -
telbarer Praxisnähe. Die sich auf dem neuesten 
Stand der Technik be�ndende und ertragsstarke 
Praxis ist seit vielen Jahren etabliert und konnte 
sich in dieser Zeit einen grossen und treuen Pati -
entenstamm aufbauen. Die Praxis ist vollelektro -
nisch und die MPA ist bestens geschult und har -
moniert hervorragend mit der ärztlichen Leitung. 
Falls Sie dieses attraktive Angebot anspricht, 
melden Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3180

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  KANTON ZÜRICH

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORL-PRAXIS 
IN ZÜRICH
Für eine zentral und privilegiert gelegene, lang -
jährig etablierte Praxis für Oto-Rhino-Laryngo -
logie in der Stadt Zürich wird nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r Nachfolger/in gesucht. Die 
sowohl mit öffentlichen als auch privaten Ver -
kehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt über 
funktional eingerichtete und helle Räumlichkei -
ten. Sie pro�tieren ausserdem von der exzellen -
ten Zusammenarbeit sowohl mit dem langjährig 
eingespielten Praxisteam als auch mit den an-
deren Fachärzten im Belegspital. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1780

�  KANTON THURGAU

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORL-PRAXIS 
IN DER OSTSCHWEIZ
Für eine in einer grösseren Ortschaft im Kanton 
Thurgau gelegene, langjährig etablierte und 
ertragsstarke Praxis für Oto-Rhino-Laryngolo -
gie wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
Nachfolger/in gesucht. Die zentral gelegene 
und sowohl mit öffentlichen wie auch privaten 
Verkehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt 
über grosszügig bemessene, moderne und hel -
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traktiver Kostenstruktur verfügt über gep�egte 
Räumlichkeiten und ist dank zentralster Lage 
sowohl mit den öffentlichen als auch den priva -
ten Verkehrsmitteln auf optimale Art und Weise 
erreichbar. Die Praxis ist hervorragend ausge -
stattet und verfügt über neuwertige, qualitativ 
hochstehende Geräte auf dem neuesten Stand 
der Technik sowie einen separaten OP. Sie pro-
�tieren ausserdem von der sehr guten Zusam -
menarbeit mit dem eingespielten ärztlichen 
und nichtärztlichen Praxisteam. Falls Sie sich 
von diesem attraktiven Angebot angesprochen 
fühlen, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2895

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR ORTHOPÄDI-
SCHE PRAXIS IN DER ZENTRALSCHWEIZ
Für eine langjährig etablierte und ertragsstarke 
Praxis für orthopädische Chirurgie in einer dy -
namischen und stark wachsenden Region in der 
Zentralschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n motivierte/n und engagierte/n Nachfol -
ger/in. Die Praxis liegt in hellen, modernen und 
funktional eingerichteten Räumlichkeiten. Die 
Erreichbarkeit mit ÖV und PV ist aufgrund der 
äusserst zentralen Lage auf optimale Art und 
Weise sichergestellt. Sie pro�tieren ausserdem 
von der guten Zusammenarbeit mit dem einge -
spielten Praxisteam und den Fachkollegen so -
wie der Möglichkeit der operativen Tätigkeit an 
einer renommierten Klinik. Falls Sie den Schritt 
in die Selbstständigkeit wagen möchten und wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2665

le Räumlichkeiten. Sie pro�tieren ausserdem 
von der exzellenten Zusammenarbeit sowohl 
mit dem langjährig eingespielten Praxisteam 
als  auch mit den anderen Fachärzten im Be-
legspital. � Ref.-Nr. 8940

OPHTHALMOCHIRURGIE

�  KANTON THURGAU

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON THURGAU INKLUSIVE SE-
PARATEM OP
Für eine langjährig etablierte Augenarztpraxis 
in einer dynamischen und stark wachsenden 
Stadt im Kanton Thurgau suchen wir nach Ver-
einbarung eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Nachfolger/in. Die ertragsstarke Praxis mit at -
traktiver Kostenstruktur verfügt über gep�egte 
Räumlichkeiten und ist dank zentralster Lage 
sowohl mit den öffentlichen als auch den priva -
ten Verkehrsmitteln auf optimale Art und Weise 
erreichbar. Die Praxis ist hervorragend ausge -
stattet und verfügt über neuwertige, qualitativ 
hochstehende Geräte auf dem neuesten Stand 
der Technik sowie einen separaten OP. Sie pro-
�tieren ausserdem von der sehr guten Zusam -
menarbeit mit dem eingespielten ärztlichen 
und nichtärztlichen Praxisteam. Falls Sie sich 
von diesem attraktiven Angebot angesprochen 
fühlen, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2895

OPHTHALMOLOGIE

�  KANTON THURGAU

NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON THURGAU INKLUSIVE SE-
PARATEM OP
Für eine langjährig etablierte Augenarztpraxis 
in einer dynamischen und stark wachsenden 
Stadt im Kanton Thurgau suchen wir nach Ver-
einbarung eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Nachfolger/in. Die ertragsstarke Praxis mit at -
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�  KANTON BERN

KANTON BERN: NACHFOLGER GESUCHT FÜR 
ORTHOPÄDISCHE PRAXIS
Für eine langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis für orthopädische Chirurgie in einer 
stark wachsenden Stadt im Kanton Bern suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Nachfolger/in. Die Praxis liegt in 
hellen, modernen und funktional eingerichteten 
Räumlichkeiten. Die Erreichbarkeit mit ÖV und 
PV ist auf optimale Art und Weise sichergestellt. 
Weitere Pluspunkte stellen die Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an zwei renommierten Kli -
niken sowie die gute Zusammenarbeit mit dem 
eingespielten Praxisteam dar. Falls Sie mit einer 
selbstständigen Praxistätigkeit liebäugeln und 
wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1605

PÄDIATRIE

�  KANTON AARGAU

PÄDIATRISCHES ZENTRUM IM KANTON AAR-
GAU SUCHT NACHFOLGER/INNEN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes kinderärztliches 
Zentrum werden ein oder mehrere Nachfol -
ger/innen gesucht. Die schöne, topmoderne, 
vollelektronische und kindergerechte Praxis 
zeichnet sich durch gute und stabile Umsatz -
zahlen, ein bestens eingespieltes ärztliches 
und nichtärztliches Praxisteam und einen gros -
sen Patientenstamm aus. Die Praxis geniesst in 
der Region zudem einen ausgezeichneten Ruf. 
Möchten Sie diese Erfolgsgeschichte weiter -
schreiben? Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3245

PNEUMOLOGIE

�  KANTON BERN

BE: PNEUMOLOGISCHE PRAXIS ZU ÜBERGEBEN
Für eine in einer dynamischen, grösseren Stadt 
im Kanton Bern gelegene Praxis für Pneumologie 
suchen wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n 
Nachfolger/in. Die Praxis besticht durch grosszü -
gige, helle Räumlichkeiten und eine dank zen -
traler Lage und eigenen Parkplätzen perfekte 
Erreichbarkeit. Sie pro�tieren in der volldigitalen  
Praxis ausserdem von einem grossen Zuweiser-
netzwerk sowie von der guten Zusammenarbeit 
mit dem eingespielten Praxisteam. Falls Sie mit 
dem Schritt in die Selbstständigkeit liebäugeln 
und wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2715

PSYCHIATRIE 
UND PSYCHOTHERAPIE

�  KANTON LUZERN

ZENTRUM FÜR PSYCHIATRIE UND PSYCHO-
THERAPIE ZU ÜBERGEBEN
Für ein grösseres Zentrum an privilegierter Lage 
mitten in der Stadt Luzern wird nach Vereinbarung 
ein/e oder mehrere Nachfolger/innen gesucht. Sie 
pro�tieren von wunderschönen, hellen Räumlich -
keiten an bester Lage und der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit dem grossen und langjährig 
eingespielten Praxisteam (inklusive mehrerer Psy-
chologen) sowie von hohen Qualitätsstandards. 
Falls Sie sich von diesem attraktiven Angebot 
angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1990
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VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  ZENTRALSCHWEIZ

KANTON ZG: PRAXIS FÜR PHLEBOLOGIE/LYM-
PHOLOGIE ZU ÜBERGEBEN
Für eine langjährig etablierte und äusserst er -
tragsstarke Praxis für Phlebologie und Lympholo -
gie wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r und 
engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Sie pro�tie -
ren von modernen, hellen Räumlichkeiten, einem 
attraktiven Patientenstamm und einem grossen 
Zuweisernetzwerk. Aufgrund der äusserst zen-
tralen Lage ist die Praxis sowohl mit öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln hervorragend 
zu erreichen. Falls wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit 
der Selbstständigkeit liebäugeln, freuen wir uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3260

RHEUMATOLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: NACHFOLGER/IN GESUCHT FÜR 
RHEUMATOLOGISCHE PRAXIS
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichba -
ren Lage inmitten der Stadt Zürich wird für eine 
ertragsstarke und etablierte Facharztpraxis für 
Rheumatologie mit ausgewiesener Spezialisie-
rung hinsichtlich manueller Medizin und Sport -
medizin nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
und engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein 
angenehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen 
dabei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in der Praxis als auch mit dem langjährig 
eingespielten, etablierten Praxisteam. Ausser -
dem pro�tieren Sie in der modern und funkti -
onal ausgestatteten Praxis von einem stabilen 
Zuweisernetzwerk.� Ref.-Nr. 8850

UROLOGIE

�  KANTON BERN

NACHFOLGER GESUCHT FÜR UROLOGISCHE 
PRAXIS IM KANTON BERN
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie auch mit privaten Verkehrsmitteln perfekt 
erreichbaren Lage in einer grösseren Stadt im 
Kanton Bern wird für eine ertragsstarke und 
etablierte Facharztpraxis für Urologie nach Ver -
einbarung ein/e motivierte/r und engagierte/r 
Nachfolger/in gesucht. Ein angenehmes Arbeits -
umfeld garantiert Ihnen dabei die gute Zusam -
menarbeit mit dem hervorragend eingespielten 
ärztlichen und nichtärztlichen Praxisteam. Aus-
serdem pro�tieren Sie in der modern und funk -
tional ausgestatteten Praxis von einem grossen 
Zuweisernetzwerk sowie der Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an renommierten Kliniken. 
Die grosszügigen Räumlichkeiten stellen einen 
weiteren Pluspunkt dar. Falls Sie sich von diesem 
attraktiven Angebot angesprochen fühlen, mel -
den Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2385
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ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

BE UND ZG: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR PÄDIA-
TRIE ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GE-
SUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090

�  ZENTRALSCHWEIZ UND ZÜRICH

GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON 
SCHWYZ 10 MINUTEN VON ZÜRICHSEE ENT-
FERNT SUCHT UNTERSTÜTZUNG
Eine hochfrequentierte Praxis mit einem viel -
fältigen und spannenden Patientengut sucht 
per sofort eine/n motivierte/n Kolleg/in (All -
gemeine Innere Medizin). Die Praxis verfügt 
über grosszügige Räumlichkeiten und ist diag -
nostisch top ausgestattet. Aktuell sind in der 
Praxis drei Ärzte tätig, die eine qualitativ hoch -
stehende Medizin anbieten. Wenn Sie über eine 
breite Ausbildung verfügen und das Patienten -
wohl bei Ihnen an erster Stelle steht, zögern Sie 
nicht, sich auf diese Stelle mit fairen und über -
durchschnittlichen Anstellungsbedingungen zu 
melden. Wir freuen uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1055

�  KANTON AARGAU

AG: HAUSARZT/-ÄRZTIN IN JAHRELANG ETA-
BLIERTER GEMEINSCHAFTSPRAXIS GESUCHT
Für eine attraktive, lebhafte und bestens eta -
blierte Gemeinschaftspraxis in einer wunder -
schönen Gemeinde im Kanton Aargau suchen 
wir eine/n Facharzt/-ärztin Allgemeine Innere 
Medizin (Pensum wählbar). Die Praxis ist dank 
Bushaltestelle in unmittelbarer Praxisnähe bes-
tens mit dem öffentlichen Verkehr erreichbar. 
Auch die Anreise mit dem Auto gestaltet sich 
dank eigenen Parkplätzen problemlos. Geboten 
werden Ihnen attraktive Anstellungsbedingun -
gen, ein grosser und treuer Patientenstamm, ein 
vielseitiges Leistungsangebot sowie die gute 
Zusammenarbeit mit einem kompetenten ärzt -
lichen und nichtärztlichen Praxisteam. Eine gute 
Einführung ist garantiert. Die Praxis ist als Akti -
engesellschaft organsiert, eine Beteiligung (mit 
sehr attraktiver Rendite) wäre möglich ist aber 
nicht zwingend notwendig. Die Zulassung als 
Lehrpraxis ist zudem ebenfalls vorhanden. Falls 
wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 3050

AG: HAUSARZT/-ÄRZTIN ZUR VERSTÄRKUNG 
EINER SEHR ATTRAKTIVEN HAUSARZTPRAXIS 
GESUCHT
Wir suchen für eine gut laufende und topmoder -
ne Hausarztpraxis in der Nähe der Stadt Aarau 
eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere 
Medizin (60–100 %) zur Ergänzung des Teams. Es 
werden Ihnen faire und kollegiale Anstellungs -
bedingungen mit guten Verdienstmöglichkeiten 
und �exiblen Arbeitszeiten auch mit Ausblick 
auf eine eventuelle zukünftige Partnerschaft ge -
boten. Die Praxis ist vollumfänglich digitalisiert,  
sehr gut ausgelastet, gep�egt und be�ndet sich 
an einer bestens erreichbaren Lage. Wenn Sie 
über eine fundierte Ausbildung verfügen und 
gerne in einem motivierten, gut eingespielten 
und aufgestellten Team arbeiten, dann melden 
Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3015
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GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON AAR-
GAU SUCHT PRAXISPARTNER/IN
Für eine attraktive und erfolgreiche Gemein -
schaftspraxis in einer Kleinstadt im Kanton 
Aargau suchen wir zur Unterstützung per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n zuverlässige/n 
und ef�ziente/n Arzt/Ärztin der Fachrichtung 
Allgemeine Innere Medizin. Wir bieten Ihnen 
die Möglichkeit einer Anstellung oder auch als 
selbstständige/r Praxispartner/in zu fairen und 
kollegialen Bedingungen tätig zu sein. Die Pra -
xis zeichnet sich durch die zentrale Lage mitten 
im Dorf, gep�egte und grosszügige Räumlich -
keiten sowie ein aufgestelltes, kompetentes und 
eingespieltes Praxisteam aus. Falls Sie gerne 
in einer toporganisierten Gemeinschaftspra -
xis mitarbeiten würden, melden Sie sich bitte 
schriftlich.� Ref.-Nr. 3090

HAUSARZTSTELLE: HARMONISCHES ARBEI-
TEN MIT AUSGEGLICHENER WORK-LIFE-BA-
LANCE (50–70 %) IN DER NÄHE VON BRUGG
In der grossen, 2013 umgebauten, vollelekt -
ronischen und hellen Praxis von Frau Dr. med. 
Barbara Schneider-Kirchschläger in Windisch 
(www.hausarzt-windisch.ch) ist nach Vereinba-
rung eine Hausarztstelle zu besetzen. Trotz hek-
tischem Praxisalltag legen wir besonderen Wert 
auf eine freundliche, persönliche Atmosphäre 
und bieten Raum zum Erreichen privater Ziele 
und für persönliche Weiterbildung. Praktiziert 
wird eine abwechslungsreiche, qualitativ hoch -
stehende Medizin mit multiplen Laborgeräten, 
digitalisiertem Röntgen, Ultraschallgerät, kar -
diovaskulärem Monitoring für Notfälle, Ergome -
trie- und Lungenfunktionsgeräten und anderen 
kardiopulmonalen Abklärungsgeräten. Die Pra -
xis bietet Raum für gleichzeitiges Arbeiten in 
zwei Sprechzimmern, �exible Arbeitszeiten und 
keine Wochenendarbeit. Sie ist gut erreichbar 
mit ÖV in einem Ort, der aufgrund der Neu -
bauten der Fachhochschule Nordwestschweiz 
expandiert. Es besteht die Möglichkeit einer 
Anstellung oder einer Infrastrukturnutzung zu 
fairen und kollegialen Bedingungen in einem 
sympathischen und langjährigen Praxisteam. 

Schauen Sie doch mal rein! Wir freuen uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 2445

VERSTÄRKUNG FÜR DAS TEAM DES Haus-
arztzentrums AM STADTWEG IN RHEINFEL-
DEN GESUCHT
Das Hausarztzentrum am Stadtweg in Rheinfel-
den im Kanton Aargau ist eine seit vielen Jahren 
etablierte Hausarztpraxis mit mehreren Ärzten 
im Teilzeit- und Vollzeitpensum sowie einem 
eingespielten MPA-Team. Die Praxis verfügt 
über grosszügige Räumlichkeiten, ist technisch 
auf dem neusten Stand und gut organisiert. 
Aufgrund des stetig steigenden Patientenauf -
kommens wird zur Ergänzung des Teams ein/e 
weitere/r Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere 
Medizin (50–100 %) gesucht, denkbar wäre auch 
ein Ärzteehepaar oder ein Jobsharing. Wenn Sie 
auf der Suche nach einer langfristigen Anstel -
lung oder Infrastrukturnutzung sind, es schät -
zen, in einem aufgestellten Team zu arbeiten, 
einen kollegialen Umgang p�egen und das Pa -
tientenwohl bei Ihnen an oberster Stelle steht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1235

�  KANTON BERN

VERSTÄRKUNG (PENSUM FREI WÄHLBAR) FÜR 
ETABLIERTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN IN ZOLLIKOFEN 
GESUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis für 
Hausarztmedizin suchen wir nach Vereinbarung 
motivierte und kompetente Fachärzt/innen für 
Allgemeine Innere Medizin zur Mitarbeit und 
Unterstützung. Jobsharing möglich. Das Pen -
sum kann �exibel gewählt werden. Es winken 
zudem attraktive und �exible Verdienstmög -
lichkeiten (variable, Fix, Bonusanteile etc.). Die 
Gemeinschaftspraxis be�ndet sich an einer bes -
tens zugänglichen Lage in Zollikofen in der Nähe 
der Stadt Bern und verfügt über ein grosses und 
treues Patientengut. Die Praxis verfügt über 
grosszügige und moderne Räumlichkeiten. Ein 
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sehr motiviertes, langjährig eingespieltes Praxis-  
team freut sich auf Sie. Die Praxis ist Teil einer 
grösseren Gruppe mit mehreren Standorten, die 
administrativen Arbeiten sind somit zentralisiert 
und fallen nicht in den Praxen an. � Ref.-Nr. 3140

�  KANTON LUZERN

NEUES ÄRZTEEIGENES ÄRZTEZENTRUM IN 
EMMENBRÜCKE SUCHT WEITERE KOLLEGEN
Zentralste Lage beim Bus- und SBB-Bahnhof 
Emmenbrücke (30 000 Einwohner), entsteht auf 
insgesamt 420 m² ein Ärztezentrum, das drei 
Ärzten im Vollzeitpensum bzw. mehreren Ärzten 
im Teilzeitpensum Platz bietet. Aufgrund der 
Unterversorgung in der Region ist besonders für 
Fachärzte für Allgemeine Innere Medizin / Haus-
arztmedizin die Ausgangslage hervorragend. 
Das Zentrum be�ndet sich in ärzteeigener Hand. 
Die Zusammenarbeit in Anstellung, Infrastruk -
turnutzung oder Mitinhaberschaft ist möglich. 
Die Praxis ist komplett ausgebaut und einge -
richtet. Das Gebäude verfügt über eine eigene 
Tiefgarage. Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1025

�  KANTON NIDWALDEN

PRAXISPARTNER/IN GESUCHT FÜR HAUS-
ARZTPRAXIS IM KANTON NIDWALDEN
Würden Sie gerne in einer lebhaften Hausarztpra-
xis in einer attraktiven und grösseren Gemeinde 
im Kanton Nidwalden mitarbeiten? Unser Klient 
verfügt über eine vollständig digitalisierte und 
etablierte Praxis mit modernen, gut ausgestat -
teten und geräumigen Räumlichkeiten und sucht 
zur Unterstützung eine/n engagierte/n Fachärz -
tin/Facharzt für Allgemeine Innere Medizin. Eine 
spätere Beteiligung ist gewünscht. Das Arbeit -
spensum kann gemeinsam festgelegt werden. 
Falls Sie Interesse an einer abwechslungsreichen 
und langfristigen Tätigkeit in einem aufgestellten 
Team haben, würden wir uns über Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme freuen. � Ref.-Nr. 2900

�  KANTON SOLOTHURN

FÜR EINE LEBHAFTE GEMEINSCHAFTSPRAXIS 
IN SOLOTHURN SUCHEN WIR GRUNDVERSOR-
GER/IN (50–100 %)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir nach 
Vereinbarung Sie – den/die Grundversorger/in 
mit Leib und Seele! Wir sind ein junges, moti -
viertes Team mit Allgemeine-Innere-Medizin-, 
Gynäkologie- und TCM-Ärztinnen und -Ärzten 
und tätig in unserer lebhaften Gemeinschaft -
spraxis im Herzen von Solothurn. Sie haben die 
Möglichkeit, im Angestelltenverhältnis oder als 
Teilhaber mit uns zusammenzuarbeiten und Ihre 
eigenen Patienten zu betreuen. Dank der Orga -
nisation als Gruppenpraxis sind Ihre Patienten 
auch in Ihrer Abwesenheit stets gut betreut. Die 
Praxis ist rollstuhlgängig und sowohl für den Pri -
vat- als auch für den öffentlichen Verkehr sehr 
zentral gelegen mit genügend Parkmöglichkei -
ten. Der Notfalldienst ist geregelt. Fühlen Sie 
sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2620

�  KANTON ST. GALLEN

HAUSÄRZTIN/-ARZT (40–60 %) FÜR DIE GERBE-
PRAXIS IN OBERUZWIL GESUCHT
Für unsere etablierte Hausarztpraxis (www.
gerbepraxis-oberuzwil.ch) suchen wir eine/n 
zusätzliche/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine In -
nere Medizin zur Ergänzung unseres eingespiel-
ten und dynamischen Teams. Für den Einstieg 
wäre ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option 
zur späteren Steigerung. Wir be�nden uns an 
attraktivster Lage mitten in Oberuzwil in einem 
Neubau. Die Praxis ist modern ausgebaut und 
technisch auf dem neusten Stand. Wir bieten Ih -
nen die Möglichkeit, zu attraktiven, zeitgemäs -
sen Anstellungsbedingungen mit Potenzial für 
eine zukünftige persönliche Weiterentwicklung 
tätig zu sein.� Ref.-Nr. 1115
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HAUSÄRZTIN/-ARZT (40–60 %) GESUCHT
Für eine etablierte Hausarztpraxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n zusätzliche/n 
Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere Medizin 
im Angestelltenverhältnis. Sie pro�tieren neben 
attraktiven Konditionen in der Praxis von einem 
grossen, treuen Patientengut und einer hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten Praxisteam. Das Einstiegspensum 
ist frei wählbar und könnte über die Zeit auch 
gesteigert werden. Falls Sie dieses attraktive 
Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2405

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100

�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis in 
einer schönen Gemeinde im Kanton Uri suchen wir 
zur Unterstützung eine/n engagierte/n Facharzt/  
-ärztin für Allgemeine Innere Medizin sowie auch 
eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäkologie. Wir bie -
ten Ihnen die Möglichkeit einer Anstellung oder 
auch als selbstständige/r Praxispartner/in zu at -
traktiven Bedingungen tätig zu sein. Die Praxis ist  
neuwertig und funktional ausgestattet. Ein viel -
seitiges Leistungsangebot sowie die Zusammen -
arbeit mit einem kompetenten Praxisteam sind 
weitere Vorzüge. Bei Interesse freuen wir uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1875

�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
FACHÄRZTE/-ÄRZTINNEN FÜR GRUNDVER-
SORGUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär ge -
führten Arztpraxis für Allgemeine Innere Me -
dizin in einer boomenden Region im deutsch -
sprachigen Teil des Kantons Wallis, mit einem 
eingespielten Team und angeschlossener Phy-
siotherapie, bietet sich nach dem Umzug in 
einen modernen Neubau im Rahmen der be -
stehenden Strukturen die Möglichkeit einer 
selbstständigen ärztlichen Tätigkeit mit Infra -
strukturnutzung für zwei Fachärzte/-ärztinnen 
für Allgemeine Innere Medizin FM H (oder kurz 
davor) und eine/n Facharzt/-ärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin. In diesem Rahmen muss 
kein �nanzielles Risiko eingegangen werden. 
Wenn Sie neben Ihrer beru�ichen Quali�kation 
viel Freude und Teamfähigkeit zum Aufbau oder 
zur  Mitarbeit in einem innovativen, ärztlich und 
familiär geführten Ärztezentrum mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Der 
Neubau wird an zentraler sonniger Lage in 
der Nähe des Bahnhofs und mit mehreren zur 
Verfügung stehenden Parkplätzen sowohl mit 
den öffentlichen wie auch mit den privaten 
Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. Falls 
Sie von dieser einmaligen Gelegenheit in der 
Sonnenstube der Schweiz pro�tieren möchten 
sowie den Charme der Region und der nahe ge -
legenen Berge schätzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 8645

�  KANTON ZUG

GESUNDHEITSZENTRUM IM KANTON ZUG 
SUCHT VERSTÄRKUNG (ALLGEMEINE INNERE 
MEDIZIN UND/ODER PÄDIATRIE)
Für ein seit Jahren bestens etabliertes, moder -
nes und top ausgestattetes Gesundheitszen -
trum, welches sich auf dem aktuellsten Stand 
der Technik be�ndet, suchen wir motivierte und 
engagierte Fachärzt/innen für Allgemeine Inne -
re Medizin und/oder Pädiatrie. Sie pro�tieren 
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von grosszügigen und hellen Räumlichkeiten (u. 
a. acht Sprechzimmer) sowie der sehr guten Zu-
sammenarbeit mit dem langjährig eingespielten 
ärztlichen und nichtärztlichen Team. Die Praxis 
verfügt unter anderem über eine vollelektroni -
sche Administration, ein Notfallultraschall, einen 
Medikamentenroboter sowie ein digitales Rönt -
gen. Der grosse und treue Patientenstamm, die 
zentrale Lage in einem Ort mit ausgesprochen 
hoher Lebensqualität sind weitere Pluspunkte 
dieses attraktiven Angebots. Sie pro�tieren aus -
serdem von attraktiven Verdienstmöglichkeiten, 
einer �exiblen Wahl des Arbeitspensums sowie 
der Option einer späteren Beteiligung. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre Kontakt -
aufnahme.� Ref.-Nr. 3165

�  KANTON ZÜRICH

ATTRAKTIVE HAUSARZTPRAXIS IM KANTON 
ZÜRICH SUCHT VERSTÄRKUNG
Eine etablierte, erfolgreiche Grundversorger -
praxis im Kanton Zürich, in der Region Säuliamt, 
sucht eine/n oder mehrere Fachärzt/innen für 
Allgemeine Innere Medizin. Die stetig renovier -
ten, modernen Praxisräumlichkeiten (230 m 2 mit 
Labor, Röntgen, mehreren Sprechzimmern inkl. 
elektronischer KG) eignen sich bestens für zwei 
Ärzte. Das vielseitige Patientengut (Schulmedi -
zin/Homöopathie) garantiert eine interessante 
und abwechslungsreiche Tätigkeit zusammen 
mit einem eingespielten Praxisteam. Interessen -
ten melden sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2765

KANTON ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN 60–100 % GE-
SUCHT
Für eine neue, lebhafte und sehr moderne Praxis 
suchen wir zur Ergänzung per sofort oder nach 
Vereinbarung eine/n Hausarzt/-ärztin (Pensum 
60–100 %). Sie schätzen die Vorteile des Ange-
stelltenverhältnisses, möchten von attraktiven 
Anstellungsbedingungen mit Umsatzbeteili -
gung pro�tieren und würden gerne in einem mo -

tivierten Praxisteam arbeiten? Die modern aus -
gestattete (digitale Röntgenanlage, Ultraschall, 
vollelektronische Administration und eigene 
Praxisapotheke) Praxis liegt in einer attraktiven 
Gemeinde an verkehrsgünstiger und zentra -
ler Lage. Die Praxis bietet Ihnen einen moder -
nen und attraktiven Arbeitsplatz mit grossem 
Patientenstamm in einem sympathischen und 
engagierten Praxisteam. Auch Berufsanfänge- 
r/innen, Assistenzärzte/-ärztinnen kurz vor der 
Facharztprüfung oder Wiedereinsteiger/innen 
sind gerne willkommen. Haben wir Ihr Interes -
se geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2970

KANTON ZÜRICH: FACHARZT/FACHÄRZTIN 
FMH FÜR ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN (20– 
100 %) GESUCHT!
Für eine sehr gut etablierte hausärztliche Praxis 
an zentraler, verkehrstechnisch günstiger Lage 
im Bezirk Hinwil suchen wir eine/n Facharzt/
Fachärztin FMH Allgemeine Innere Medizin. Es 
erwartet Sie eine fordernde, abwechslungsrei -
che Tätigkeit mit guten Verdienstmöglichkei -
ten in einem aufgestellten, gut eingespielten 
Praxisteam in hellen, neuwertigen und moder -
nen Praxisräumlichkeiten. Die Praxis ist zudem 
vollständig digitalisiert. Falls wir mit diesem at -
traktiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 2960

ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR ALLGEMEI-
NE INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für ein etabliertes Zentrum für Hausarztmedizin 
in einer grösseren Stadt im Kanton Zürich suchen 
wir nach Vereinbarung im Angestelltenverhält -
nis eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Inne -
re Medizin in einem frei wählbaren Pensum. Die 
sehr gut etablierte ärztliche Institution umfasst 
die ärztliche Versorgung, einschliesslich drin -
gender Behandlung und allgemeinmedizinscher 
Betreuung für ein grosses und spannendes Ein-
zugsgebiet nahe der Stadt Zürich. Die Praxis liegt 
an verkehrsgünstiger, sehr zentraler Lage direkt 
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an einem sehr gut frequentierten Bahnhof und 
verfügt über topmodern ausgestattete Praxis -
räumlichkeiten. Falls Sie Interesse an einer for-
dernden, abwechslungsreichen Tätigkeit in neu 
bezogenen Räumlichkeiten, in einem aufgestell -
ten Team mit �achen Hierarchien und sehr guten 
Verdienstmöglichkeiten haben, freuen wir uns 
auf Ihre schriftliche Bewerbung. � Ref.-Nr. 3175

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR DERMATOLOGIE GE-
SUCHT – 50–100%-PENSUM
Für eine mit grosszügigen, modernen Räumlich -
keiten ausgestattete dermatologische Praxis in 
einer grösseren Ortschaft in der Innerschweiz 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinba -
rung eine/n hochmotivierte/n, teamfähige/n 
Fachärztin/-arzt für Dermatologie und Venero -
logie im Angestelltenverhältnis. Neben den sehr 
attraktiven Arbeitsbedingungen pro�tieren Sie 
von einer fordernden, abwechslungsreichen Tä -
tigkeit in einem aufgestellten Team. Falls Sie im 
Optimalfall neben der Basisdermatologie auch 
Erfahrung im Bereich ästhetische Dermatologie 
und Lasermedizin mitbringen und wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 1370

�  kANToN ZÜRICH

KANTON ZH: DERMATOLOG/IN GESUCHT
Für ein langjährig etabliertes dermatologisches 
und allergologisches Zentrum mit vielfältigem 
Spektrum suchen wir eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Fachärzt/in für Dermatologie.  
Flexibles Pensum nach Absprache möglich. Ein-
tritt nach Vereinbarung möglich. Sie pro�tieren 
in den zentral gelegenen, modernen und hellen 
Räumlichkeiten von attraktiven Konditionen und 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 

bestens eingespielten ärztlichen und nichtärzt -
lichen Team. Falls wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3255

GASTROENTEROLOGIE

�  kANToN ZÜRICH

ZÜRICH: ATTRAKTIVES ANGEBOT FÜR GAST-
ROENTEROLOGIE
Aufgrund Expansion einer bereits bestens etab -
lierten Praxis für Gastroenterologie in der Stadt 
Zürich (City und Oerlikon, je in Bahnhofsnähe) 
suchen wir ab Frühjahr 2025 (oder nach Verein-
barung) zwei motivierte und engagierte Fach -
ärzte für Gastroenterologie. Neben den über -
aus attraktiven Verdienstmöglichkeiten und der 
Flexibilität bei der Wahl des Arbeitspensums 
pro�tieren Sie in den neu errichteten, gross -
zügigen und sich technisch auf dem neusten 
Stand be�ndenden Räumlichkeiten von der her -
vorragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten nichtärztlichen und ärztlichen 
Praxisteam.� Ref.-Nr. 2335

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  KANTON AARGAU

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR GYNÄKOLOGI-
SCHE PRAXIS IM KANTON AARGAU (30–60 %)
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Gemeinde im Kanton Aargau gelegene 
Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Gynäkologie. 
Sie pro�tieren in der modernen, volldigitalen 
und mit schönen, hellen Räumlichkeiten ausge -
statteten Praxis von attraktiven Konditionen, der 
�exiblen Wahl des Pensums sowie einer hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem seit Jahren 
bestens eingespielten ärztlichen und nichtärztli -
chen Team. Falls wir mit diesem attraktiven An -
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gebot Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit 
einer Tätigkeit in einer Praxis liebäugeln (auch 
als Wiedereinstieg nach einem Mutterschafts -
urlaub beispielsweise) freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3190

�  KANTON BERN

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR GYNÄKOLOGI-
SCHE PRAXIS IN BERN (40–80 %)
Für eine an zentraler Lage in der Stadt Bern ge -
legene Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe 
suchen wir eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Gynäkolog/in. Es ist sowohl eine Anstellung als 
auch eine selbstständige Tätigkeit im Rahmen 
eines Infrastrukturnutzungsvertrages möglich. 
Die in einem geschichtsträchtigen Haus gele-
gene Praxis besticht durch viel Charme sowie 
grosszügige und helle Räumlichkeiten. Darüber 
hinaus pro�tieren Sie von der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Praxi -
steam, attraktiven Arbeitsbedingungen sowie 
der �exiblen Wahl des Arbeitspensums. Falls 
wir mit diesem Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2170

�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis in 
einer schönen Gemeinde im Kanton Uri suchen wir 
zur Unterstützung eine/n engagierte/n Facharzt/  
-ärztin für Allgemeine Innere Medizin sowie auch 
eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäkologie. Wir bie -
ten Ihnen die Möglichkeit einer Anstellung oder 
auch als selbstständige/r Praxispartner/in zu at -
traktiven Bedingungen tätig zu sein. Die Praxis ist  
neuwertig und funktional ausgestattet. Ein viel -
seitiges Leistungsangebot sowie die Zusammen -
arbeit mit einem kompetenten Praxisteam sind 
weitere Vorzüge. Bei Interesse freuen wir uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1875

�  KANTON ZÜRICH

ZÜRICH: FacHarzt/-ärztin FÜR GYNÄKO-
LOGIE UND GEBURTSHILFE IN ANSTELLUNGS-
VERHÄLTNIS GESUCHT
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für langjährig etablierte Facharztpraxis für Gy -
näkologie und Geburtshilfe nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r und engagierte/r Facharzt/  
-ärztin für Gynäkologie gesucht. Es werden Ih -
nen äusserst attraktive Verdienstmöglichkeiten 
geboten. Pensum frei wählbar. Ein angenehmes 
Arbeitsumfeld garantiert Ihnen dabei die gute 
Zusammenarbeit mit den Ärzten in den Spitälern 
als auch das umfangreiche Zuweisernetzwerk der 
Praxis. Falls Sie sich von diesem attraktiven An-
gebot angesprochen fühlen, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3195

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  ZENTRALSCHWEIZ

FACHÄRZTIN/FACHARZT FÜR ORL GESUCHT
Für eine HNO-Praxis in der Zentralschweiz su-
chen wir nach Vereinbarung eine/n Facharzt/  
-ärztin ORL, vorzugsweise mit spezieller Hals- und 
Gesichtschirurgie in einem Pensum von 40–70%. 
Sie pro�tieren in den modernen, grosszügigen 
Praxisräumlichkeiten mit modernster medizin -
technischer Ausstattung von attraktiven Kondi -
tionen sowie der hervorragenden Zusammenar -
beit mit dem langjährig eingespielten ärztlichen 
und nichtärztlichen Praxisteam. Eine spätere 
Beteiligung/Übernahme ist nach bewährter 
Zusammenarbeit ebenfalls möglich. Falls Sie 
dieses attraktive Angebot anspricht, freuen wir 
uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme un -
ter der Referenznummer 2815. � Ref.-Nr. 2815
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�  KANTON AARGAU

HNO-PRAXIS SUCHT VERSTÄRKUNG (60–100 %)
Für eine langjährig etablierte HNO-Praxis in ei-
ner stark wachsenden, von einer hohen Lebens-
qualität gekennzeichneten Stadt im Kanton 
Aargau suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n Facharzt/-ärztin für Oto-Rhino-
Laryngologie im Angestelltenverhältnis. Sie 
pro�tieren von neu bezogenen, grosszügigen 
und lichtdurch�uteten Räumlichkeiten an zent -
ralster Lage und einer hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem eingespielten Praxisteam. 
Weitere Pluspunkte stellen die attraktiven An -
stellungsbedingungen, die �exible Wahl des 
Arbeitspensums sowie die Möglichkeit, an einer 
renommierten Klinik operieren zu können, dar. 
Bei Interesse an diesem attraktiven Angebot 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1390

HANDCHIRURGIE

�  KANTON BERN

KANTON BERN: HandcHirurg/ in GESUCHT
Für eine in einer dynamischen, stark wachsenden 
Stadt im Kanton Bern gelegene Praxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Handchirur-
gie. Sie pro�tieren in den zentral gelegenen und 
grosszügigen Räumlichkeiten mit Sonogra�e, 
Röntgen, praxiseigenem Operationssaal, nahe 
gelegenem Spital für belegärztliche Eingriffe, 
neben der �exiblen Wahl des Arbeitspensums 
auch von attraktiven Verdienstmöglichkeiten 
und der guten Zusammenarbeit mit dem ein -
gespielten ärztlichen und nichtärztlichen Team. 
Falls wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr  
Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme unter der Re -
ferenznummer.� Ref.-Nr. 3200

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR 
HANDCHIRURGIE GESUCHT
Für ein in einer grösseren Gemeinde im Kanton 
Zürich gelegenes chirurgisches Zentrum suchen 
wir im Vollzeitpensum nach Vereinbarung eine/n 
engagierte/n und motivierte/n Facharzt/-ärztin 
für Handchirurgie im Rahmen eines Infrastruk-
turnutzungsvertrages. Sie pro�tieren von at -
traktiven Arbeitsbedingungen in modernsten 
Räumlichkeiten an bester Lage und der guten 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Pra -
xisteam. Falls Sie über ein breites Fachwissen 
im Bereich Handchirurgie verfügen und  dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 9970

OPHTHALMOLOGIE

OPHTHALMOLOG/IN 10–30 % GESUCHT
Wir freuen uns, Ihnen eine spannende Stellen-
ausschreibung als Ophthalmolog/in im Teilzeit -
pensum in einer modern ausgestatteten Praxis 
präsentieren zu können. Das Augenzentrum im 
Ortskern von Arlesheim zeichnet sich durch ei -
nen hohen Qualitätsstandard in familiärer At -
mosphäre aus. Wir suchen nach Vereinbarung 
eine/n engagierte/n Augenarzt/-ärztin mit Lei -
denschaft für den Beruf. Es erwarten Sie famili -
enfreundliche Arbeitszeiten sowie eine erfolgs -
orientierte Vergütung. Zusätzlich unterstützt 
das Unternehmen Weiterbildungen, um die be -
ru�iche Entwicklung der Mitarbeiter zu fördern 
und die Qualität der medizinischen Versorgung 
stetig zu verbessern. Werden Sie Teil des ein-
gespielten und dynamischen Teams, das täglich 
gemeinsam für die ideale Versorgung der Pati -
enten sorgt. Wenn Sie sich mit den Werten des 
Augenzentrums identi�zieren können, freuen 
wir uns über Ihren Lebenslauf und ein Anschrei-
ben unter der Referenznummer 2955, in dem Sie 
mehr über Ihre Motivation und Erfahrungen er -
zählen.� Ref.-Nr. 2955
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�  kANToN ZÜRICH

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON ZÜRICH (40–100 %)
Für eine topmoderne Augenarztpraxis in Zürich 
suchen wir zur Ergänzung des Praxisteams nach 
Vereinbarung eine/n engagierte/n Facharzt/  
-ärztin für konservative Augenheilkunde. Sie 
pro�tieren von Spitzenmedizin an bester Lage 
und der hervorragenden Zusammenarbeit mit 
dem bestens eingespielten Praxisteam. Flexibi -
lität bei der Wahl des Arbeitspensums, ein guter 
Teamspirit sowie eine attraktive Vergütung stel -
len weitere Pluspunkte dieses Angebots dar. Bei 
Interesse freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1850

VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR AUGENARZT-
PRAXIS IM KANTON ZÜRICH (40–60 %)
Für eine Augenarztpraxis an privilegierter Lage 
im Kanton Zürich suchen wir zur Ergänzung des 
bestehenden Praxisteams nach Vereinbarung 
eine/n engagierte/n Facharzt/-ärztin für Oph -
thalmologie im Angestelltenverhältnis. Sie pro -
�tieren neben den attraktiven Anstellungs- und 
Arbeitsbedingungen auch von einer grossen 
und modernen Diagnostikabteilung inklusive 
moderner Laserbehandlungen. Die Praxis, wel -
che das gesamte Spektrum der Augenheilkun -
de (inkl. Chirurgie, Laser, Orthoptik) abdeckt, 
besticht durch zwei Standorte in attraktiven 
Seegemeinden sowie durch grosszügige, helle 
Räumlichkeiten. Einen weiteren Vorteil stellt die 
exzellente Zusammenarbeit mit dem langjäh -
rig eingespielten Praxisteam dar. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1905

�  KANTON AARGAU

OPHTHALMOLOG/IN (20–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis in einer 
hübschen Stadt im Kanton Aargau suchen wir 
nach Vereinbarung eine/n konservativ tätige/n 
Facharzt/-ärztin für Ophthalmologie (20–60 
%). Die familienfreundliche Stadt bietet neben 
einem schönen Naherholungsgebiet auch ein 
breites Kultur- und Freizeitangebot. Direkte 
Bahnanschlüsse bestehen in nahezu alle Rich-
tungen, Zürich ist in wenigen Minuten erreich -
bar. Die modern ausgestattete Praxis selbst 
liegt sehr zentral in Gehdistanz zum Bahnhof. 
Es erwarten Sie ein routiniertes Praxisteam, fai-
re Anstellungskonditionen sowie ein abwechs -
lungsreiches Tätigkeitsfeld. � Ref.-Nr. 9850

�  KANTON BERN

OPHTHALMOLOG/IN (40–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis mit zwei 
Standorten in den Kantonen Bern und Zürich 
suchen wir nach Vereinbarung je eine/n konser-
vativ tätige/n Facharzt/-ärztin für Ophthalmo -
logie. Im Kanton Bern mit einem Pensum von 
60–100 %, im Kanton Zürich mit einem Pensum 
von 40–60 %. Es erwarten Sie ein routiniertes 
Praxisteam, faire Anstellungskonditionen sowie 
ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld. Falls 
wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1565

�  KANTON SOLOTHURN

AUGENARZT GESUCHT IN PRAXIS IN STADT IM 
KANTON SOLOTHURN
In einer grösseren Stadt im Kanton Solothurn 
gelegene, ophthalmologische Praxis sucht 
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n konservativ oder operativ tätige/n 
Facharzt/-ärztin FMH Ophthalmologie/Oph -
thalmochirurgie. Pensum 60–100 %. Die Praxis 
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liegt zentral und ist optimal mit dem ÖV er -
reichbar. Pro�tieren Sie auch von der hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem langjährig 
eingespielten Praxisteam. Sie sind Teil eines 
überregionalen Augenzentrums. Operative 
Gelegenheit vorhanden. Falls dieses attraktive 
Angebot Sie anspricht, freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 9255

�  KANTON ZÜRICH

TOPINFRASTRUKTUR OPHTHALMOLOGIE IN 
DER STADT ZÜRICH SUCHT AUGENARZT/-
ÄRZTIN
Sie pro�tieren von einer hervorragenden, ge -
p�egten Einrichtung mit Doppelsprechzimmer 
(z. T. zur alleinigen Nutzung), Octopus 900, Cir -
rus OCT (kombiniert mit Foto) inklusive Forum -
viewer und Review Software, Ellex Tango Laser 
für Vorderabschnittslaser inklusive SLT und 
Vitreolysis sowie den hellen, modernen Räum-
lichkeiten, um kompromisslose, hochstehende 
Ophthalmologie ausüben zu können. Topmo -
derne elektronische KG mit Checklistensystem 
auf Cloud, mit vorhandenem Laptop erlauben 
Ihnen auch, von zu Hause Berichte zu erstatten 
und Rechnungen zu prüfen. Sie bringen eine so -
lide Ausbildung mit abgeschlossenem Facharzt 
mit Anerkennung in der Schweiz, Eigeninitiative 
und hohes Verantwortungsbewusstsein sowie 
Fortbildungsbedürfnis mit. Mit Ihrer gep�egten 
Erscheinung (Nichtraucher), hohen Sozialkompe-
tenz und minimer Kollegenp�ege der Zuweiser 
etc. erweitern Sie stetig den Kreis der Patienten 
selbstständig. Übernahme administrativer und 
anderer Aufgaben, Ferienabsprache und Lo -
yalität sind für Sie eine Selbstverständlichkeit. 
Unkonventionelle Arbeitszeiten und Pensum (z. 
B. für eine Mutter, Operateur, Forscher) nach 
Absprache allenfalls einrichtbar. Kollegialer, an -
regender Austausch erwünscht (z. B. Diskussion 
interessanter Fälle, Journal Club etc.). Eintritt 
sofort oder nach Vereinbarung möglich. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1945

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  KANTON BASEL-STADT

BS: FacHarzt/-ärztin FÜR ORTHOPÄDIE GE-
SUCHT
Für eine moderne, lichtdurch�utete Praxis mit 
grosszügigen Räumlichkeiten und unmittelbarer 
Klinikanbindung suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere motivierte und engagierte 
Fachärzte/-ärztinnen für Orthopädie (allenfalls 
auch Rheumatologie). Neben der �exiblen Wahl 
des Arbeitspensums und der Form der Zusam -
menarbeit (Angestelltenverhältnis, selbststän -
dige Tätigkeit/Infrastrukturnutzung) pro�tieren 
Sie von attraktiven Konditionen und der her -
vorragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten ärztlichen und nichtärztlichen 
Team. Falls wir Sie mit diesem attraktiven An -
gebot angesprochen haben, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. Ref.-Nr. 3225

PÄDIATRIE

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

BE UND ZG: FACHARZT/-ÄRZTIN FÜR PÄDIA-
TRIE ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GE-
SUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090
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�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
FACHÄRZTE/-ÄRZTINNEN FÜR GRUNDVER-
SORGUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär geführ -
ten Arztpraxis für Allgemeine Innere Medizin in 
einer boomenden Region im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis, mit einem eingespiel -
ten Team und angeschlossener Physiotherapie, 
bietet sich nach dem Umzug in einen modernen 
Neubau im Rahmen der bestehenden Struk -
turen die Möglichkeit einer selbstständigen 
ärztlichen Tätigkeit mit Infrastrukturnutzung 
für zwei Fachärzte/-ärztinnen für Allgemeine In -
nere Medizin FM H (oder kurz davor) und eine/n 
Facharzt/-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin. 
In diesem Rahmen muss kein �nanzielles Risiko 
eingegangen werden. Wenn Sie neben Ihrer 
beru�ichen Quali�kation viel Freude und Team -
fähigkeit zum Aufbau oder zur  Mitarbeit in ei -
nem innovativen, ärztlich und familiär geführten 
Ärztezentrum mitbringen, freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Der Neubau wird an zentraler 
sonniger Lage in der Nähe des Bahnhofs und mit 
mehreren zur Verfügung stehenden Parkplätzen 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. 
Falls Sie von dieser einmaligen Gelegenheit in 
der Sonnenstube der Schweiz pro�tieren möch -
ten sowie den Charme der Region und der nahe 
gelegenen Berge schätzen, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. �Ref.-Nr. 8645

�  KANTON ZUG

GESUNDHEITSZENTRUM IM KANTON ZUG 
SUCHT VERSTÄRKUNG (ALLGEMEINE INNERE 
MEDIZIN UND/ODER PÄDIATRIE)
Für ein seit Jahren bestens etabliertes, moder -
nes und top ausgestattetes Gesundheitszen -
trum, welches sich auf dem aktuellsten Stand 
der Technik be�ndet, suchen wir motivierte und 
engagierte Fachärzt/innen für Allgemeine Inne -
re Medizin und/oder Pädiatrie. Sie pro�tieren 
von grosszügigen und hellen Räumlichkeiten (u. 

a. acht Sprechzimmer) sowie der sehr guten Zu-
sammenarbeit mit dem langjährig eingespielten 
ärztlichen und nichtärztlichen Team. Die Praxis 
verfügt unter anderem über eine vollelektroni -
sche Administration, ein Notfallultraschall, einen 
Medikamentenroboter sowie ein digitales Rönt -
gen. Der grosse und treue Patientenstamm, die 
zentrale Lage in einem Ort mit ausgesprochen 
hoher Lebensqualität sind weitere Pluspunkte 
dieses attraktiven Angebots. Sie pro�tieren aus -
serdem von attraktiven Verdienstmöglichkeiten, 
einer �exiblen Wahl des Arbeitspensums sowie 
der Option einer späteren Beteiligung. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre Kontakt -
aufnahme.� Ref.-Nr. 3165

PNEUMOLOGIE

�  KANTON AARGAU

PNEUMOLOG/IN GESUCHT (40–100 %)
Für ein in einer dynamischen Stadt im östlichen 
Kanton Aargau gelegene, topmoderne Praxis für 
Pneumologie suchen wir ab Spätsommer 2024 
eine/n motivierte/n und engagierte/n Facharzt/  
-ärztin im Anstellungsverhältnis (40–100 %). Sie 
pro�tieren neben der �exiblen Wahl des Ar -
beitspensums von attraktiven Anstellungsbe -
dingungen in einer topmodernen, grosszügig 
bemessenen Praxis an zentralster Lage. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2985
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RHEUMATOLOGIE

�  kANToN ZÜRICH

GESUCHT PRAXISPARTNER/IN
Sie sind Rheumatologin/Rheumatologe mit 
solider Ausbildung und mehrjähriger Kader -
arzttätigkeit und stellen sich eine sinnvolle, 
befriedigende Tätigkeit in einer eigenen, gut 
gehenden Praxis vor. Wir sind drei selbstständi -
ge Fachärzte und arbeiten in Anbindung an eine 
renommierte Klinik an optimaler Lage. Durch 
Zusammenarbeit mit Spezialisten anderer Fach-
richtungen sind wir in der Lage, das gesamte 
Spektrum von Krankheiten des Bewegungsap -
parates rasch, gründlich und umfassend abzu-
klären und zu behandeln. Neben der ambulan -
ten Praxistätigkeit stellen wir als Belegärzte 
im Turnus auch den rheumatologischen Hinter -
grunddienst und die Konsiliartätigkeit sicher. 
Aufgrund der hohen Nachfrage einerseits so -
wie altershalber absehbarer Veränderungen im 
langjährigen, gut eingespielten Team anderer -
seits, suchen wir hiermit Kontakt zu einer mögli -
chen Nachfolgerin bzw. einem möglichen Nach -
folger. Zusammen möchten wir auch in Zukunft 
unser von Zuweisern, Patienten und Kollegen 
gerne nachgefragtes Angebot in der konser -
vativen Behandlung des Bewegungsapparates 
mit allen Facetten sicherstellen. Ist Ihr Interesse 
geweckt? Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch 
über die Nummer 044 387 39 11 (zwischen 14 
und 16 Uhr) oder schreiben Sie uns eine E-Mail 
mit dem Vermerk «Praxispartner» an info@rheu-
mahirslanden.ch. Dr. David Germann, Rheuma 
Zentrum Hirslanden Zürich, erteilt Ihnen gerne 
weitere Auskunft. � Ref.-Nr. 2450

�  KANTON BASEL-LAND

BL: VERSTÄRKUNG GESUCHT FÜR ORTHOPÄ-
DISCHES ZENTRUM
Für ein langjährig etabliertes Zentrum für ortho -
pädische Chirurgie mit umfassendem Behand -
lungsspektrum wird ab sofort oder nach Verein -
barung ein/e Facharzt/-ärztin für Rheumatologie 
und/oder Rehabilitation und Schmerztherapie 
gesucht. Grundsätzlich ist sowohl eine Anstel -
lung als auch eine selbstständige Mitarbeit als 
Infrastrukturnutzer und/oder Partner möglich. 
Neben der hervorragenden Zusammenarbeit 
mit dem langjährig eingespielten Team in einer 
modernen Infrastruktur pro�tieren Sie auch von 
der �exiblen Wahl des Arbeitspensums und vom 
fachlichen Austausch mit den anderen Ärzten. 
Bei Interesse an diesem attraktiven Angebot 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1195

�  KANTON ST. GALLEN

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100
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UROLOGIE

�  kANToN ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: UROLOG/IN GESUCHT (50–
100 %)
Für eine topmoderne, sich technisch auf dem 
neuesten Stand be�ndende Praxis an privi -
legierter Lage in einer dynamischen, stark 
wachsenden Gemeinde am Zürichsee suchen 
wir per sofort oder nach Vereinbarung ein/e 
motivierte/n, dynamische/n und teamfähige/n 
Fachärztin/Facharzt für Urologie zur Verstär-
kung des Teams. Sie pro�tieren neben den at -
traktiven Verdienstmöglichkeiten auch von der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem lang -
jährig eingespielten Praxisteam sowie Flexibili -
tät bei der Wahl des Arbeitspensums. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3120

VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  KANTON AARGAU

MEDIZINISCHES ZENTRUM IM KANTON AAR-
GAU SUCHT INFRASTRUKTURNUTZER/IN FÜR 
EIGENE PRAXISRÄUMLICHKEITEN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbaren Lage, beheimatetes medizinisches 
Zentrum wird ein Facharzt für Allgemeine Inne -
re Medizin, Pädiatrie, Gynäkologie oder Derma -
tologie gesucht. Die schön und modern einge -
richteten Praxisräumlichkeiten mit separatem 
Eingang ermöglichen es zudem Platz für zwei 
Ärztinnen oder Ärzte zu schaffen und sind auch 
geeignet für Teilzeitmodelle. Die grosszügig 
bemessene Praxis (145 m2) besitzt drei Sprech-
zimmer, ist voll ausgebaut und es sind keine In -
vestitionen notwendig. Falls Sie dieses attrakti -
ve Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3110

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZÜRICH: MODERN AUSGESTATTETE 
PRAXIS BIETET INFRASTRUKTURNUTZUNG AN 
BESTER LAGE
Für eine moderne und hervorragend ausgestat -
tete Praxis mit hellen Praxisräumlichkeiten und 
zerti�ziertem Operationssaal suchen wir eine/n 
motivierte/n und engagierte/n Facharzt/-ärztin 
diverser Fachrichtungen für eine Infrastruktur -
nutzung. Die Praxis liegt in einer grossen Stadt 
im Kanton Zürich. Neben der optimalen Lage 
und Erreichbarkeit der Praxis sowie der exzel -
lenten Zusammenarbeit mit dem eingespielten 
Praxisteam pro�tieren Sie von grosszügigen 
Räumen und einer bestens ausgestatteten Infra -
struktur. Für die Infrastrukturnutzung kommen 
auch nichtoperative Fachgebiete und in Teilzeit 
tätige Fachärzte/-ärztinnen infrage. Falls Sie 
eine selbstständige Tätigkeit in Betracht ziehen 
und dieses attraktive Angebot Sie anspricht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1250
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Interessiert? 

Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz
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GOODWILL – NUR 
NOCH GUTER WILLE?

ZEITPLANUNG

Das eigene Lebenswerk in fremde Hände zu übergeben, ist nicht einfach. Finanzielle und  
emotionale A spekte prägen die Situation stark. Pro�tieren S ie von unserer 25-jährigen  
Erfahrung im Bereich der Praxisnachfolgeregelung. Für weitere Informationen besuchen Sie uns 
auf www.federer-partners.ch  oder kontaktieren Sie uns für ein kostenloses und unverbindliches 
Orientierungsgespräch.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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�  KANTON LUZERN

DIE RICKENBACHER FAMILIENPRAXIS … FÜR 
GROSSE UND KLEINE PATIENTEN! FÜR UN-
TERNEHMUNGSLUSTIGE UND ENGAGIERTE 
HAUS- UND FACHÄRZTE!
SCHWUNGVOLL – DYNAMISCH – AUFGE-
SCHLOSSEN – KOOPERATIV –  ANSPRUCHS-
VOLL – DIENSTLEISTUNGSORIENTIERT – BE-
TREUEND – INNOVATIV. So stellen sich DIE 
RICKENBACHER ihre neuen Ärztinnen und Ärzte 
vor für DIE RICKENBACHER FAMILIENPRAXIS. 
DIE RICKENBACHER leben in einer attraktiven, 
lebhaften, wachsenden Gemeinde in einer für 
eine neue Gemeinschaftspraxis idealen Regi-
on. Unsere Standortanalyse zeigt das grosse 
Marktpotenzial dieser Region eindrücklich auf. 
In 10 Minuten sind Patienten aus Sursee, in 30 
Minuten diejenigen aus Luzern bei uns. DIE RI-
CKENBACHER sind eh schon hier und freuen 
sich auf die neuen Hausärztinnen und -ärzte und 
auf die Fachärztinnen oder -ärzte für Gynäko -
logie, Pädiatrie oder Dermatologie. Sie können 
Ihre moderne Praxis selbstständig allein oder 
gemeinsam gründen. Alle �nden Platz, denn auf 
Sie warten 500–600 m² für DIE RICKENBACHER 
FAMILIENPRAXIS mit drei bis vier Arztpraxen im 
neuen Ärztehaus an zentralster Lage. Genügend 
Parkplätze sind vorhanden. Der Bus von Luzern 
via Beromünster, von Sursee und vom nahen 
Aargau hält praktisch vor der Praxistür. Aktuell 
be�ndet sich das Projekt in der Planungspha -
se und somit stehen noch alle Möglichkeiten 
zur Mitbestimmung bei Grundriss, Ausbau etc.  
offen. Auf Wunsch können die Räumlichkeiten 
aber auch voll ausgebaut gemietet werden. DIE 
RICKENBACHER setzen auf Sie. Falls Sie dieses 
attraktive Angebot anspricht, zögern Sie nicht. 
Wir freuen uns über Ihre baldige Kontaktaufnah -
me zur Vorstellung des Konzepts inkl. Standort -
analyse und Planrechnung.� Ref.-Nr. 1030

�  KANTON WALLIS

MÖGLICHKEIT DER PRAXISNEUERÖFFNUNG 
FÜR DIVERSE FACHÄRZTE IN EINEM MODER-
NEN NEUBAU IM OBERWALLIS
In einem modernen, zentral gelegenen Neubau 
in einer boomenden Region im deutschsprachi -
gen Teil des Kantons Wallis bietet sich die Mög -
lichkeit der selbstständigen ärztlichen Tätigkeit 
in eigener Infrastruktur mit Mietvertrag. Im Haus 
werden Ärztinnen und Ärzte folgender Fachrich -
tungen gesucht: Gastroenterologie, Dermatolo -
gie/Allergologie, Endokrinologie/Diabetologie 
oder Kardiologie sowie auch Zahnärzte. Auch 
Ärztinnen und Ärzte anderer Fachrichtungen 
sind denkbar. Neben Ihren fachlichen Quali�ka -
tionen bringen Sie mit: Freude und Teamfähig -
keit zur Zusammenarbeit und zum Aufbau eines 
modernen Ärztezentrums. Der Neubau wird 
dank seiner zentralen Lage in Bahnhofsnähe und 
mehrerer zur Verfügung stehender Parkplätze 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar 
sein. Ausserdem pro�tieren Sie von den Syner -
gieeffekten (Labor und Röntgen) mit einer sich 
im selben Gebäude be�ndenden, etablierten, 
grossen und familiär geführten Praxis für Allge -
meine Innere Medizin. Falls Sie von dieser tollen 
Gelegenheit in der Sonnenstube der Schweiz 
pro�tieren möchten sowie den Charme der Re -
gion und der nahe gelegenen Berge schätzen, 
würden wir Ihnen das Projekt gerne näher vor -
stellen. «Wier fröie isch»  auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 8650

K liniken / Zentren
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Vorbeugen ist besser als heilen. 
Auch bei finanziellen Risiken.
Sichern Sie sich gegen finanzielle Risiken bei Erwerbsunfähigkeit  
und Tod ab. Wir empfangen Sie gerne zu einer Sprechstunde:  
lukb.ch/vorsorgeberatung
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PRaXisaUFbaU: Wie KaNN M aN FiNaNzieLLe 

RisiKeN bei ERweRbsUNFÄH iGKeiT 

UNd Tod absiCHeRN?

Christa Klossner (LUKB)

Der erfolgreiche Aufbau und Betrieb einer 
eigenen Praxis erfordert vollen Einsatz. Oft -
mals bleibt die Frage nach der �nanziellen 
Absicherung bei Invalidität oder im Todes-
fall auf der Strecke – mit möglicherweise 
existenziellen Folgen. Die frühzeitige Aus -
einandersetzung mit der persönlichen Absi -
cherung ist elementar, um bei einem Schick -
salsschlag sich selbst, die Familie und den 
persönlichen Wohlstand zu schützen.

Ärztinnen und Ärzte, die eine Praxis eröffnen, 
denken oft zuletzt an sich selbst. Der Firmen -
aufbau, reichlich Bürokratie und die tägliche 
Arbeit beanspruchen all ihre Ressourcen. 
Nicht selten erfolgt ein Praxisaufbau zu jener 
Zeit, zu der parallel die Familiengründung 
und der Erwerb eines Eigenheims statt�nden. 
Die persönliche Absicherung steht in solch 
hektischen Lebensphasen verständlicherwei-
se nicht zuoberst auf der Prioritätenliste.

Diese grossen Lebensträume und Projekte 
können jäh gestoppt werden, wenn eine Er -
werbsunfähigkeit (Invalidität durch Krankheit 
oder Unfall) oder ein Todesfall eintritt. Der 
Absicherung gegen die �nanziellen Risiken 
bei Erwerbsunfähigkeit und Tod ist deshalb 
auch in Gründungszeiten (und danach) ein 
besonderes Augenmerk zu schenken.

Erwerbsunfähigkeit
Je nachdem, ob ein Ausfall infolge Krankheit 
oder Unfall erfolgt und ob jemand selbststän -
dig erwerbend oder angestellt ist, gibt es 

wichtige Unterschiede. Für Inhaberinnen und 
Inhaber einer Aktiengesellschaft oder Gmb H, 
die Angestellte der eigenen Firma sind, ist 
die Absicherung obligatorisch. Dadurch ist 
ein Mindestmass an Vorsorgeschutz gege-
ben. Hingegen sind selbstständig erwerben -
de Ärztinnen und Ärzte für die Absicherung 
selbst verantwortlich.

Situation bei Lohnausfall aufgrund von 
Krankheit
�t�� �,�V�S�[�G�S�J�T�U�J�H�F �-�F�J�T�U�V�O�H�F�O �	������ �5�B�H�F�
�� 

Angestellte erhalten für eine angemesse -
ne Frist eine Lohnfortzahlung durch den 
Arbeitgeber. Dieser schliesst in der Regel 
ein Krankentaggeld ab, um die �nanziellen 
Risiken einer Lohnfortzahlung abzusichern. 
Selbstständigerwerbende hingegen erhal -
ten keine Lohnfortzahlung. Mit einer Kran -
kentaggeldversicherung kann der Lohn -
ausfall bei Bedarf abgesichert werden.

�t�� �-�B�O�H�G�S�J�T�U�J�H�F  �-�F�J�T�U�V�O�H�F�O  �	�B�C  ��������  �5�B�H�
�� 
Nach zwei Jahren liegt in der Regel ein 
Rentenentscheid der Invalidenversiche-
rung (IV) vor. Es folgen wiederkehrende In-
validenrenten der 1. Säule (staatliche Vor-
sorge) und – sofern vorhanden – aus der 2. 
Säule (beru�iche Vorsorge, das heisst Pen-
sionskasse). Selbstständigerwerbende sind 
nicht verp�ichtet, sich einer Pensionskasse 
anzuschliessen. Mit oder ohne Pensions-
kasse kann der langfristige Fehlbetrag im 
Einkommen beträchtlich ausfallen und zum 
Existenzproblem werden. Der Abschluss 
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einer bedarfsgerechten Erwerbsunfähig -
keitsrente oder der freiwillige Anschluss 
an eine Pensionskasse mit massgeschnei-
dertem Vorsorgeplan können dieses Risiko 
mindern.

Situation bei Lohnausfall aufgrund von Un-
fall
�t�� �,�V�S�[�G�S�J�T�U�J�H�F  �-�F�J�T�U�V�O�H�F�O  �	������  �5�B�H�F�
��  �"�M�M�F 

Angestellten in der Schweiz sind obligato -
risch unfallversichert. Sie erhalten bei voller 
Arbeitsunfähigkeit ein Taggeld von 80 %  
des letzten vor dem Unfall bezogenen 
Lohnes. Der Höchstbetrag des versicher-
ten Verdienstes in der Unfallversicherung 
(UVG) beträgt 148 200 CHF (Stand 2024). 
Mit der UVG-Zusatzversicherung können 
die begrenzten gesetzlichen Leistungen 
erweitert werden. Selbstständigerwerben -
de können und sollten sich freiwillig gegen 

Unfall versichern. Der Erwerbsausfall oder 
die Heilungskosten (ärztliche Behandlun-
gen, Spitalaufenthalte etc.) können da -
durch abgesichert werden.

�t�� �-�B�O�H�G�S�J�T�U�J�H�F  �-�F�J�T�U�V�O�H�F�O��  �8�J�F  �J�N  �,�S�B�O�L-
heitsfall liegt in der Regel zwei Jahre 
nach einem Unfall ein Rentenentscheid 
der IV vor. Dann folgen wiederkehrende 
Invalidenrenten der 1. Säule (staatliche 
Vorsorge) und – falls versichert – aus der 
2. Säule (Unfallversicherung). Selbststän-
digerwerbende sind im Gegensatz zu An -
gestellten nicht obligatorisch versichert. 
Der langfristige Fehlbetrag im Einkom -
men kann beträchtlich ausfallen und den 
Praxisinhaber in der Existenz gefährden. 
Der Abschluss einer bedarfsgerechten 
Erwerbsunfähigkeitsrente oder die Absi -
cherung mit einer Unfallversicherung re -
duzieren dieses Risiko.
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Todesfall
Verstirbt eine berufstätige Person, so fällt für 
die Hinterbliebenen ein Grossteil des Ein -
kommens weg. Fragen, wie sich die Familie 
den gewohnten Lebensunterhalt �nanzieren 
soll oder ob die Tragbarkeit des Eigenheims 
noch gewährleistet ist, stehen urplötzlich im 
Raum. Mit dem Abschluss einer Todesfallrisi-
koversicherung lassen sich die Hinterbliebe -
nen vor den �nanziellen Folgen im Todesfall 
schützen. Die Höhe des Todesfallkapitals 
kann wahlweise konstant oder linear abneh -
mend abgeschlossen werden. Das versicher-
te Kapital wird im Todesfall an die begünstig -
ten Personen ausbezahlt. Diese erhalten so 
den benötigten �nanziellen Spielraum zum 
Leben, für die Kinderausbildung oder für die 
Amortisation der Hypothek auf eine erträg -
liche Schuldenlast. Es ist wertvoll zu prüfen, 
ob ein notwendiges Todesfallkapital mög -
lichweise im Rahmen eines Pensionskassen-
anschlusses mitversichert werden kann. Dies 
führt gesamthaft betrachtet oft zu tieferen 
Kosten.

Gesundheitsprüfung
Bei Personenversicherungen steht das Ge-
sundheitsrisiko einer jeden Person im Vor-
dergrund. Entsprechend wird vor Abschluss 
einer Erwerbsunfähigkeitsrente oder eines 
Todesfallkapitals die Eintrittswahrscheinlich -
keit eines Versicherungsschadens mittels 
Gesundheitsprüfung abgeschätzt. Bei hö -
heren Versicherungssummen (Erwerbsunfä-
higkeitsrente wie auch Todesfallkapital) ist 
nebst dem wahrheitsgetreuen Ausfüllen des 
Gesundheitsfragebogens eine ärztliche Un -
tersuchung erforderlich. Besteht ein erhöh -
tes Gesundheitsrisiko, kann die Versicherung 
einen Versicherungsantrag ablehnen, das 
erhöhte Risiko mit einem Leistungsausschluss 
belegen oder einen Risikozuschlag bei der 

Prämie verlangen. Je früher, jünger und sta -
tistisch betrachtet gesünder also eine Person 
die Risikovorsorge anpackt, desto grösser ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass sie den Schutz 
vor den �nanziellen Folgen grosser Schick -
salsschläge mit einer vernünftigen Prämien-
höhe �ndet.

Fazit
Es gibt keine Patentlösung für die Absiche -
rung der genannten Risiken. Stattdessen sind 
individuelle Lösungen erforderlich, die auf 
die persönliche Lebenssituation und den be -
reits bestehenden Versicherungsschutz ab-
gestimmt sind. Es ist darum empfehlenswert, 
proaktiv eine unabhängige Analyse der Vor -
sorgesituation in Anspruch zu nehmen. Nur 
wer seinen Bedarf an �nanzieller Absicherung 
und den Umfang bestehender Renten- und 
Kapitalleistungen kennt, kann allfällige Ein -
kommenslücken im Invaliditäts- oder Todes -
fall passgenau schliessen.

Weil sich die Risiken und Bedürfnisse im 
Laufe der Zeit ändern, ist es ebenfalls ange-
zeigt, die Vorsorge- und Versicherungspoli -
cen regelmässig zu überprüfen.

64
K apitalanlagen  

und Investi t ionen



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2024

65
K apitalanlagen  

und Investi t ionen

Cliff Kim 

Teamleiter Vermögensberatung, 
Raiffeisenbank Zürich

Cliff Kim und sein Team beraten und be-
gleiten vermögende Privat- und Firmen-
kunden holistisch in sämtlichen Finanzan-
gelegenheiten und mit dem Fokus auf 
Geldanlagen. Cliff Kim arbeitet seit 2012 
bei Raiffeisen, ist Dipl. Bankwirtschafter 
HF und hält einen DAS Bankmanagement.

Raiffeisenbank Zürich
Limmatquai 68
8001 Zürich
www.raiffeisen.ch/zuerich

Christa Klossner 

Christa Klossner ist Expertin für Finanz-
planung bei der Luzerner Kantonalbank 
AG (LUKB). Sie verfügt über langjährige 
Erfahrung in den Bereichen Anlage- und 
Vorsorgeberatung.

Luzerner Kantonalbank AG (LUKB):
führend, solide, persönlich,
typisch Lozärn.

Die LUKB ist mit gut 1 300 Mitarbeiten-
den die führende Bank in der Zentral-
schweiz und gehört zu den grössten 
Schweizer Kantonalbanken. Zu ihrem 
Kerngeschäft zählen die Immobilien-  
und Unternehmens�nanzierung, die  
Vorsorge- sowie die Vermögensberatung 
und -verwaltung.

Luzerner Kantonalbank AG
Pilatusstrasse 12
6003 Luzern
christa.klossner@lukb.ch
www.lukb.ch



Jetzt

kostenlose Demo
buchen

Vitodata AG, Deisrütistrasse 10, 8472 Seuzach
www.vitodata.ch

Praxissoftware und IT 
für Ihre Arztpraxis
Von der Maus bis zur Cloud rundum versorgt: passend 
zu Ihrem Fachgebiet, Ihren Prozessen und Vorlieben – 
individuell, modular und sicher.

Die Praxissoftware vitomed setzt auch in Ihrer Praxis frische Impulse:

– Patienten Self Check-in in der Arztpraxis, spart Zeit am Empfang
– Sichere und durchgängige Rezeptlösung dank «eRezept»
– �'�X�U�F�K�J�¦�Q�J�L�J�H�U���0�H�G�L�N�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�]�H�V�V�����X���K�D�����P�L�W�W�H�O�V���m�H�0�H�G�L�S�O�D�Q�}
– �/�D�E�R�U�S�U�R�]�H�V�V�H���L�P���*�U�L�•�� �����I�¾�U���L�Q�W�H�U�Q�H���X�Q�G���H�[�W�H�U�Q�H���/�D�E�R�U���$�Q�D�O�\�V�H�Q

Lassen Sie sich bereits jetzt
von unserem Video
«vitomed in der Arztpraxis»
inspirieren.



�'�X�U�F�K�J�¦�Q�J�L�J�H�U���0�H�G�L�N�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�]�H�V�V�����X���K�D�����P�L�W�W�H�O�V���m�H�0�H�G�L�S�O�D�Q�}
�/�D�E�R�U�S�U�R�]�H�V�V�H���L�P���*�U�L�•�� �����I�¾�U���L�Q�W�H�U�Q�H���X�Q�G���H�[�W�H�U�Q�H���/�D�E�R�U���$�Q�D�O�\�V�H�Q

����������������
��������

�����������������������������



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2024

68
K apitalanlagen  

und Investi t ionen

TaNK eR sCHwiMM eN iM «ReNdiTe-MeeR»   

Dr. Hansruedi Federer (FEDERER & PARTNERS)

Der globale Trend zu Zinssenkungen hat 
für die Anleger Konsequenzen: Anleihen -
renditen sinken, Dividendenrenditen eben -
so. Für Anleger, die ihren Lebensunterhalt 
aus Erträgen bestreiten müssen, wird es 
immer schwieriger, gute Renditen bei ver -
tretbarem Risiko zu �nden.

Vor einiger Zeit habe ich REITs thematisiert 
(MEDIZIN & ÖKONOMIE von Dezember 
2023). Diese sind in der Zwischenzeit kurs-
mässig vorangekommen und werfen demzu -
folge etwas tiefere, aber immer noch anspre -

chende Dividendenrenditen ab. Auffallend 
gute Renditen weisen Tanker-Aktien auf. 
TRMD zum Beispiel hat eine Dividendenren-
dite von etwa 17.5 %, Frontline und ECO lie -
gen bei circa 10 % und International Seaways 
bei etwa 11.5 %.

Hohe Rendite – hohes Risiko
Um es vorwegzunehmen: Diese Titel sind 
nicht geeignet für konservative Anleger. 
Wenn wir die Risikosituation betrachten, so 
müssen wir unterscheiden zwischen Marktri-
siko und Titelrisiko.

Ticker-
Symbol

Titel
Dividenden-

rendite
Markt-

kapitalisierung
QUANT-
Ranking

P/E (KGV)

ECO
Okeanis 

ECO Tankers 
Corp. 

10.4 % 1.07 B 2/54 9.27

INSW
International 

Seaways 
Inc. 

11.5 % 2.51 B 13/54 5.05

FRO
Frontline 

plc.
10.6 % 5.17 B 16/54 9.12

TRMD Torm plc. 17.5 % 3.32 B 25/54 5.02

Stand: 17.09.2024

Die erwähnten Titel sind nicht als Kaufempfehlung zu verstehen. 
Machen Sie selbst mit Ihrem Bankberater die Due Diligence.
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Was das Marktrisiko anbetrifft, ist man bei 
diesen Titeln, wie bei allen anderen, voll aus -
geliefert (z. B. Börsencrash, Rezession etc.).
Das Titelrisiko kann minimiert werden durch 
sorgfältige Prüfung und Auswahl der Titel. So 
hat zum Beispiel TRMD:
�t �F�J�O�F �H�F�X�J�T�T�F �"�C�T�J�D�I�F�S�V�O�H �O�B�D�I �V�O�U�F�O �B�V�G�� 
   grund der hohen Dividendenrendite.
�t �F�J�O�F �H�V�U�F �.�B�S�L�U�Q�P�T�J�U�J�P�O��
�t �M�B�O�H�G�S�J�T�U�J�H�F �7�F�S�U�S�Ê�H�F��

Auf längere Sicht ist weiterhin mit einem glo -
balen Bedarf an Erdölprodukten zu rechnen, 
in der Zukunft vielleicht auch mit dem Trans -
port von Wasserstoff.

Wer in diese Titel investieren möchte, soll -
te nicht einen einzelnen Titel wählen, sondern 
vielleicht mehrere, um dadurch das Titelrisiko 
zu vermindern, denn wir wissen heute nicht, 
was sich besonders gut oder eben weniger 
gut entwickelt.

Hansruedi Federer 

Inhaber FEDERER & PARTNERS

FEDERER & PARTNERS ist seit  
25 Jahren in der Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen tätig.  
Die Beratungsschwerpunkte liegen in 
den Bereichen Praxis-/Zentrumsgründun-
gen, Optimierung bestehender Praxen 
sowie Praxisverkauf. Hansruedi Federer 
hat das Unternehmen 1997 gegründet. 

FEDERER & PARTNERS
Unternehmensberatung
im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3
5605 Dottikon
056 616 60 60
federer@federer-partners.ch
www.federer-partners.ch
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���������

Zurich, Generalagentur  
Howald & Scheidegger AG
Eigerstrasse 2, 3001 Bern

Beatrice Kistler
Spezialisierte Ärzteberaterin
031 388 88 80
beatrice.kistler@zurich.ch

Im Rahmen einer umfassenden Pensionsplanung entwickeln 
wir gemeinsam mit Ihnen Ihre massgeschneiderte Lösung. 
Dabei profitieren Sie vom gesamten Spektrum unserer  
Vorsorge- und Anlagelösungen. 

Kontaktieren Sie mich  
gerne für eine Beratung. 
Ich freue mich auf Sie.



Die peRKUTaNe RevoLUTioN 

iN deR Ka RdioLoGie 

Dr. med. Stefan Goerre (Herzpraxis Olten)

Was hat die Kardiologie mit der Haut («per -
kutan») zu tun? Tatsächlich wäre es wohl 
zutreffender, wenn man von «transvasku -
lär» oder «transluminal» sprechen würde, 
ist mit dem Begriff «perkutan» doch nichts 
anderes gemeint als der Zugang zum Herz 
über subkutan gelegene, mittels Punktion 
zugängliche Venen oder Arterien, in der 
Regel die Femoral- oder Radialarterien 
oder -venen.

Am 2. Mai 1960 ging eine Sensationsmel -
dung durch die medizinische Fachwelt: Die 
beiden Chirurgen Robert Goetz und Michael 
Rohman hatten am Bronx Municipal Hospital 
in New York zum ersten Mal erfolgreich eine 
koronare Bypassoperation durchgeführt, in -
teressanterweise am schlagenden Herzen, 
obwohl die Herz-Lungen-Maschine schon 
seit 1953 bekannt war. Im gleichen Jahr führ -
te Albert Starr den ersten Herzklappenersatz 
mit einer Kugelkä�gprothese durch. In den 
Folgejahren wurde die Operation am offe -
nen Herzen ausgedehnt auf Eingriffe an den 
Herzklappen und – 1969 – auf die Herztrans-
plantation.

Am 16. April 2002 gab es wiederum eine 
Sensationsmeldung in der Kardiologieszene: 
Der französische Kardiologe Alain Cribier 
hatte erstmals eine Aortenklappe via Arteria 
femoralis, also ohne Thorakotomie und ohne 
Herz-Lungen-Maschine, ersetzt. Heute gilt 
dieser unter der Abkürzung «TAVI» bekannte 
Eingriff als Standardverfahren zum Aorten -
klappenersatz bei älteren Patient*innen mit 
schwerer Aortenstenose.

Wie ist es möglich, dass innert vier Jahr-
zehnten eine hochkomplexe und bestens 
bewährte Operationstechnik, die eine ganze 
medizinische Subspezialität, die Herzchirur-
gie, begründet hatte, weitgehend von einem 
ambulant durchführbaren Eingriff über einen 
Gefässzugang («perkutan») abgelöst wurde?

Der eigentliche Auslöser dieser «perkuta -
nen Revolution» war der aus der ehemaligen 
DDR emigrierte, dann am Universitätsspi -
tal Zürich arbeitende Kardiologe Andreas 
Grüntzig. Er hatte am 16. September 1977 
den Mut, bei einem 38-jährigen Patienten 
mit koronarer Eingefässkrankheit den ver -
schlossenen Ramus interventricularis anteri-
or mit einem (notabene selbst entwickelten) 
Ballonkatheter zu eröffnen (dilatieren, Angio -
plastie). Zehn Jahre später wurde die Achil -
lesferse der Methode, die Dissektion, beho -
ben mit der Er�ndung des Koronarstents. 
Bemerkenswerterweise fand auch die erste 
Stentimplantation in der Schweiz statt, näm -
lich am CHUV in Lausanne durch Ulrich Sig-
wart. Bereits in den 1990er-Jahren wurden 
mehr perkutane Koronareingriffe durchge -
führt als Bypassoperationen. Die Eingriffe an 
den Herzklappen blieben aber die Domäne 
der Herzchirurgie, umso mehr, als auch die 
Herzchirurgie keineswegs stehen geblieben 
war und minimalinvasive, schonendere Tech-
niken, laterale Thoraxzugänge, Klappenre -
konstruktionen usw. entwickelt wurden.

Wegen zwei innovativen Eingriffen, Koro -
nargangioplastie und transluminaler Aorten -
klappenersatz, würde man wohl noch nicht 
von einer Revolution sprechen. Tatsache ist, 
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dass das Spektrum der perkutanen Interven-
tionen unterdessen viel weiter reicht, werden 
doch heutzutage auch die Mitralklappe (Mi -
traclip) und die Trikuspidalklappe (TricValve, 
Triclip) sowie zahlreiche Herzrhythmusstö-
rungen wie Vorhof�attern, Vorhof�immern, 
AV-Knoten-Reentry-Tachykardien oder das 
WPW-Syndrom perkutan behandelt, Vorhof -
septumdefekte und das linke Vorhofohr per 
Katheter verschlossen und als «letzter Schrei» 
werden seit wenigen Jahren auch miniaturi -
sierte kabellose Herzschrittmacher via Vena 
femoralis direkt ins rechte Herz implantiert.

Bei aller Begeisterung für diese höchst ele -
ganten Techniken darf man nicht vergessen, 
dass nicht alles perkutan machbar ist. So kann 
eine insuf�ziente Aortenklappe auch heutzu -
tage nur chirurgisch ersetzt werden und bei 
ungünstig lokalisierten Koronarstenosen ist 
nach wie vor die Bypassoperation die sichere -
re Behandlung. Man darf zudem nicht über -
sehen, dass praktisch alle perkutanen Ein-
griffe eine mehrwöchige bis mehrmonatige 
Thrombozytenaggregationshemmung und 

nicht selten sogar eine Triple-Therapie (dua -
le Plättchenhemmung plus Antikoagulation) 
erfordern mit dem entsprechenden Neben -
wirkungspotenzial. Obwohl die mit der ext -
rakorporellen Zirkulation und der Anästhesie 
verbundenen Risiken bei den perkutanen Ein -
griffen entfallen, kommen dafür neue Risiken 
wie Koronardissektionen, Stentthrombosen, 
AV-Blockierungen (z. B. bei der TAVI oder 
der Slow-Pathway-Ablation) oder zerebrale 
Embolien (TAVI) oder Oesophagusläsionen 
(Vorhof�immerablation) dazu.

Aus Sicht der Patient*innen sind in der Re-
gel die perkutanen Eingriffe deutlich attrak -
tiver, weil keine Sterno- oder Thorakotomie-  
narben zurückbleiben und die Rekonvales-
zenz kürzer ist. Doch auch hier gilt, dass der 
bequemere nicht immer der nachhaltig bes -
sere Weg ist. Letztlich ist es unsere Aufgabe 
als Ärzt*innen, unsere Patient*innen über 
die Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Methoden objektiv und auf die individuelle 
Situation angepasst zu informieren und sie 
bei der Entscheidungs�ndung zwischen den 
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perkutanen und den chirurgischen Behand -
lungsmöglichkeiten in der Herzmedizin zu 
unterstützen.

Aus einer medizinhistorischen Perspektive 
betrachtet, hat sich in der Herzmedizin ein 
Phänomen abgespielt, das wir auch aus an-
deren medizinischen Fachgebieten kennen: 
Innovative Pionier*innen suchen Alternativen 
zu bewährten Behandlungstechniken, wer -
den vom medizinischen Establishment zu-
nächst etwas belächelt oder sogar angefein -
det («Das wird nie etwas», «Diese Methode 
wird sich nie durchsetzen») – und siehe da: 
Einige Jahre später ist die Methode der neue 
Standard – so geschehen auch mit der lapa-
roskopischen Chirurgie, der Endoskopie oder 
der roboterassistierten Chirurgie, um nur ei -
nige Beispiele zu nennen.

Stefan Goerre 

Dr. med., Kardiologie FMH

Kardiologische Ausbildung am Inselspital 
1994 bis 1998 unter dem Grüntzig-
Schüler Bernhard Meier. Seit 1998 
niedergelassener Kardiologe in Olten.

Herzpraxis Olten
Tannwaldstrasse 2
4600 Olten
062 297 00 33
stefan.goerre@hin.ch
www.herzpraxis-olten.ch
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Suchen Sie eine kompe-
tente Partnerin für die  
Finan zierung Ihrer Praxis 
oder  Ihres Eigenheims?
Wir sind Ihre Spezialistin für Finanzierungen 
mit über 30 Jahren Erfahrung im Ärzte-
segment in der gesamten Deutschschweiz.

Hannes Burkard, Leiter Ärzte, Zahnärzte & Veterinäre, 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.
E-Mail hannes.burkard@nkb.ch
Telefon 041 619 23 05

Das Team Ärzte, Zahnärzte & Veterinäre 
der Nidwaldner Kantonalbank mit  
Lukas Zemp, Anita Truttmann,  
Hannes Burkard und Alisha Perren (v. l. n. r.).
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OBSTWA LD OBERHARD: KLIMASCHUTZ 

DURCH CO2-BINDUNG M IT BIODIVE RSITÄTS-

FÖRDERUNG UN D NACHHALTIGER 

LANDWIRTSCHAFT VERBINDEN

Verein Obstwald

Der Obstwald Oberhard wurde von Chris-
toph Schoop gegründet. Er schützt das 
Klima, indem er Kohlenstoff in Boden und 
Holz speichert. Gleichzeitig fördert er die 
Biodiversität durch ein Mosaik aus Klein- 
strukturen, das seltenen P�anzen und Tie-
ren Lebensraum bietet. Der Verein Obst -
wald Oberhard offeriert verschiedene 
Möglichkeiten, sich an dem einzigartigen 
Projekt zu beteiligen.

Klima und CO2-Bindung
Das Projekt Obstwald Oberhard trägt zur 
Klimaregulation bei, indem CO 2 aus der 
Atmosphäre gebunden wird. Bäume und 
P�anzen absorbieren CO 2 während der 
Photosynthese, wodurch das Treibhausgas 
reduziert wird, das zur globalen Erwärmung 
beiträgt. Dauerwiesen bauen durch die Bil -
dung von Humus aus nur teilweise verrot-
tetem P�anzenmaterial einen wachsenden 
Vorrat von Kohlenstoff auf, der über Jahr -
zehnte im Boden gebunden bleibt.

Biodiversität
Der Obstwald Oberhard besteht aus ei -
ner zunehmenden Zahl zumeist historischer 
Hochstammobstsorten. Diese werden er -
gänzt durch eine artenreiche Heuwiese, 
Altgrasstreifen und Schmetterlingsfutter -
p�anzen (Wiesenschaumkraut, Faulbaum, 
Umbelliferen, Fenchel, Brennnessel, Distel, 

Geissblatt, Schlehdorn, Knäuelgras u. a. Grä-
ser, Skabiosen), Wieselhaufen und Nisthilfen 
für Nischen- und Höhlenbrüter. Letztere wür -
den erst in etwa fünfzig Jahren in den Stäm -
men selbst Nistgelegenheiten �nden. Der 
Obstwald Oberhard ist auf bestem Wege, 
ein Hotspot der Biodiversität zu werden. Die 
Mikrohabitate und Verstecke bieten Lebens -
raum für eine grosse Vielfalt von Organismen. 
Diese Vielfalt ist entscheidend für das ökolo -
gische Gleichgewicht.

Schmetterlinge sind Indikatoren für eine 
gesunde Umwelt, da sie emp�ndlich auf Ver -
änderungen in ihrem Lebensraum reagieren. 
Es genügt nicht, Blumen anzup�anzen, viel -
mehr gedeihen Schmetterlinge nur, wenn die 
Futterp�anzen der Raupen vorhanden sind. 
Fehlen diese, fehlen auch die Schmetterlinge.
Wiesel nutzen den Obstwald als Jagdrevier, 
pro�tieren von der Verfügbarkeit von Mäu -
sen als Beute und von Schutzmöglichkeiten. 
Damit halten sie gleichzeitig die Population 
des bedeutendsten Schädlings vorwiegend 
junger Obstbäume in Schach.

Insgesamt zeigt der Obstwald Oberhard, 
wie eng die Themen Klima, Biodiversität 
und der Erhalt von Kleinstrukturen mitei -
nander verbunden sind. Durch die P�ege 
und den Schutz solcher Gebiete können 
wertvolle Ökosysteme erhalten und gleich -
zeitig ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet 
werden.
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Historische Hochstammobstsorten
Alte Obstsorten, die traditionell auf Hoch-
stammbäumen wachsen, sind oft robuster 
und langlebiger als moderne Sorten und 
tragen zur Erhaltung der genetischen Vielfalt 
bei. ProSpecieRara ist eine schweizer Stif-
tung, die sich dem Erhalt gefährdeter Nutz -
p�anzen und Tierrassen widmet. Die Stiftung 
fördert den Anbau und die P�ege histori -
scher Hochstammobstsorten, um die gene -
tische Vielfalt zu bewahren und traditionelle 
Landwirtschaftspraktiken zu unterstützen. 
Durch die Zusammenarbeit mit Obstbauern 
und anderen Partnern hilft ProSpecieRara, 
die Biodiversität in landwirtschaftlichen Ge -
bieten zu fördern und die kulturellen Werte 
dieser alten Sorten zu erhalten.

Macintosh, ein «sehr alter Apfel»
Am Anfang stand eine alte Apfelsorte! Als 
Hommage an Isaac Newton, der das Gesetz 
der Schwerkraft – der Legende nach – 1660 
entdeckt hatte, als ihm ein Apfel auf die Birne 
�el, wählte Steve Jobs die Frucht als Logo für 
sein Computerunternehmen (NB: Der Biss an 
der Seite kam kurz darauf hinzu, als manche 
dachten, es handelte sich um eine Tomate 
oder Kirsche). Die Apfelsorte McIntosh geht 
auf einen Zufallssämling zurück, der 1796 von 
dem Apfelbauer John McIntosh auf seiner 
Farm im Weiler Dundela in der kanadischen 
Provinz Ontario entdeckt wurde. Aufgrund 
der kurzen Vegetationszeit und der Kälteresis -
tenz konnte sich McIntosh vor allem in Regio -
nen mit kälterem, kontinentalem Klima wie in 
Kanada, dem Nordosten der USA oder Polen 
verbreiten. Immerhin: Ende der 1990er-Jahre 
war McIntosh immer noch die zweitwichtigste 
Apfelsorte in British Columbia.

Die alten Schweizer
Die Berühmtheit dieser alten amerikanischen 
Apfelsorte erreichen die «alten Schweizer» 
nicht. «Berner Rose», ein Zufallssämling aus 
dem 19. Jahrhundert, ginge ja noch, aber wer 
möchte schon sein Unternehmen nach dem 
«Helliker Toteöpfel» benennen?! Die alten 
Sorten sind zudem selten Tafelobst. Viele 
sind für den direkten Verzehr nicht geeignet. 
Das hat seine Gründe: Bevor die modernen 
Konservierungs- und Transportmöglichkeiten 
sie verdrängten, wurde über etliche Genera -
tionen eine Vielfalt von Varianten und p�f� -
gen Tricks entwickelt, um lokales Obst mög -
lichst lange als Nahrungsmittel verfügbar zu 
halten. Das beginnt mit der unterschiedlichen 
Reifezeit: Der Klarapfel reift bereits Ende Juli, 
ist jedoch kaum eine Woche haltbar, während 
«Bovard» Mitte Oktober reif wird und – ohne 
CO2 -Atmosphäre – in einem kühlen Erdkeller 
erst gegen Mitte Januar fault.

Big Sam und das Steakhouse Schmitte
Die Äpfel aus dem Obstwald Oberhard wer -
den selbstverständlich verarbeitet, denn es 
gibt kaum einen traurigeren Anblick als fau -
lende Früchte unter den vielen subventio -
nierten Hochstammobstbäumen. Vorstands-
mitglied Sam Scheller aka Big Sam wird alte 
Rezepte neu interpretieren. Die raf�nierten 
Köstlichkeiten werden den Gästen im «Steak -
house zur alten Schmitte» angeboten.

Werden Sie Teil des Obstwaldes
Helfen Sie mit, die biologische und kulturelle 
Vielfalt in der Schweiz langfristig zu bewah -
ren, und werden Sie jetzt Obstbaumpatin 
oder Obstbaumpate. 
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Dabei können Sie zwischen den Kategorien 
«Basis», «Familienbaum», «Lebensbaum» und 
«Firmen-Patenschaft» wählen (siehe unten).

Wir freuen uns auf Sie!

Basis
Laufzeit: 1 Jahr
Preis: CHF 250
Option auf Verlängerung

Familienbaum
Laufzeit: 4 Jahre
Preis: CHF 1 000
Inklusive Mithilfe Erntetage
Einladung Erntedankfest für die Familie
Option auf Verlängerung

Lebensbaum
Laufzeit: ein Leben lang
Preis: CHF 15 000
Inklusive Mithilfe Erntetage
Einladung Erntedankfest für die Familie
Option auf Verlängerung (nicht übertragbar)

Firmen-Patenschaft
Laufzeit: 4 Jahre
Preis: CHF 3 000
Inklusive Mithilfe Erntetage
Einladung Erntedankfest für bis zu drei Firmenangestellte
Option auf Verlängerung

Verein Obstwald Oberhard

c/o Tinoph AG
Husmatt 2
5405 Baden
056 470 31 80
info@tinoph.ch
www.obstwald.ch





Bis zu 20 % mehr Rente für Ihr Team.
AXA BVG-LÖSUNGEN
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AXA 
Generalagentur Vorsorge & Vermögen 
Markus Kaufmann
Telefon 034 420 64 66
markus.kaufmann@axa.ch
Telefon 062 205 54 58
lukas.studer@axa.ch


